
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
18 (1892)

28.2.1892 (No. 50)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1072257

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1072257


ilhelinshiMlm
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition KronprinMjtraße Nr. 1.
WH

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgcgengenommcn ; größere werden vorher erbeten .

Deatsche » Reich .
Berlin , 26 . Febr . (Hof - und Personal -Nachrichien .) Der

Kaiser verließ h ute Nachmittag gegen 2i/z Uhr das Schloß und
ritt die Linden entlang dem Thiergarten zu , von der zahlreichen
Menge lebhaft begrüßt . Um 3 >/j Uhr verließ Prinz Heinrich in
offenem Wagen ohne Begleitung das Schloß und wurde von der
Menge mit Hochrufen empfangen . Der Andrang unter den Lin¬
den hatte um diese Zeit etwas abgenommen und war ein Theil
des Polizeiaufgebots zurückgezogen . Vormittags fand auch vor
dem Gebäude der Desdener Bank eine Demonstration statt und
sah sich die Behörde zum Einschreiten genöthigt . Im Laufe des
Nachmittags wiederholten sich die Ansammlungen im Centrum .
Die Massen wurden durch die Schutzmannschaft stetig in Bewe¬

gung erhalten und zerstreuten sich meistens willig . An einigen
Stellen wurde Widerstand geleistet , wobei Verwundungen vorge¬
kommen sein sollen . Der zweite Hofball wurde gestern im Wei¬
ßen Saale , der Bildergallerie u . s. w . abgehalten , kündigte aber
im Ucbrigen den Charakter des kleineren Balles durch die gerin¬
gere Zahl der Einladungen (gegen 900 ) an . Das Kaiserpaar
begrüßte die im Weißen Saale versammelte Gesellschaft ; die Kai¬
serin und dann der Kaiser gingen zuerst zur Herzogin von Sagan ,
dann zur Fürstin Hatzfeld - Trachenberg , zur Fürstin Anton Rad -

ziwill und zur Fürstin Stolberg - Wernigerode .
Berlin , 26 . Febr . Der Kaiser kehrte heute Nachmittag

4ffz Uhr von einem Spazierritt die Linden entlang nach dem
Schloß zurück . Er ritt sehr langsam und sah ungemein ernst aus .
Unter den Linden waren Tausende versammelt , welche den Kaiser
mit lebhaften Hochs begrüßten . 200 halberwachsene Burschen
suchten nach Borbelritt des Kaisers einen Skandal hervorznrufen ,
wurden aber ohne Schwierigkeiten von der Polizei zurückgedcängt .
Weitere Demonstrationen durch Hochs auf die Polizei ließen die
Beamten unberücksichtigt . Der Commandantur von Berlin wurde

durch die Polizei von dem Stande der Sache Bericht erstattet .
Berlin , 25 . Febr . In Bezug auf das Zedlitz '

sche Schul¬
gesetz hat der Andrcasplatz - Bczirksverein zu Berltu mehrere Reso¬
lutionen beschlossen. Eine derselben lautet : Der Verein stellt an
eine hohe Staatsrcgicrung die Bitte , bei Sr . Majestät vorstellig
zu werden , das jetzige Abgeordnetenhaus aufzulösen , damit das
Volk durch eine Neuwahl seine Ansicht über den neuen VoUsschul -

gcsetzenkwurf zur Geltung bringen kann .
Berlin , 26 . Febr . Die Unfallversicherung soll demnächst

auf das Handwerk ausgedehnt werden .
Berlin , 26 . Febr . Von den anläßlich der gestrigen Kra¬

walle Verhafteten , deren Zahl nicht so groß ist, wie vielfach an¬

genommen wurde , sind 11 der Criminalpolizei zugeführt worden ,
von denen einer auch sofort entlassen wurde . Von den übrigen
10 haben sich S anscheinend des Landsriedensbruchs , einer des

Aufruhrs schuldig gemacht . Nur einem der Festgeaommenen gegen¬
über konnte Thetlnahme an einer Plünderung sestgestellt werden .

In der Köpenickerstraße sind zahlreicbe Beraubungen von Schau¬
kästen vorgekommen , aus einem Uhrengeschäft der Langenstraße
wurden zehn Uhren gestohlen . — In der Nacht auf heute (Frei¬

tag ) wurde bei der Plünderung der Läden im Köpevicker Viertel
ein Schutzmann , der einen der bedrohten Läden zu schützen ver¬

suchte, trotz verzweifelter Gegenwehr gefaßt und unter den Rufen :

„ Den Hund ersäufen wir !" nach der Brücke geschleppt . Zum Glück
kam ein Trupp reitender Schutzleute heran und befreite den Be¬
amten , der aus vielen Wunden blutend nach der Wache gebracht
wurde . Dem „ B . T . " zufolge wird nach oberflächlicher Schätzung
der durch die meuterische Rotte angerichtete Schaden auf 20 000
Mark geschätzt. Die Aufrechterhaltung der Ruhe am heutigen
Vormittag wurde wesentlich gerade durch die Elemente erschwert ,
welche dcu dr ngendsten Wunsch nach Ruhe haben , durch die Neu¬

gierde der Gebildeten . Allerdings gegen IOV 2 Uhr , als der Ernst
begann , wurde es ihnen doch unheimlich und sie überließen dann
das Feld mehr und mehr den lichtscheuen Gestalten , die von allen
Seiten heranzogen . Um diese Zeit hatte sich vor dem Branden -

burgcrthor ein Trupp von etwa 50 Personen gesammelt ,
der von den dort posttrten Schutzleuten so lange unbe¬

helligt gelassen wurde , bis sie anfingen - Lärm zu machen .
Dann brachte man sie auseinander . Ein Theil von ihnen nahm ,
die Arbeitermarsetllaise pfeifend , den Weg die Linden entlang ,
dem Lustgarten zu . Da sie durch ihren Zug den Verkehr störten ,
wurde ihnen am Operuplatz energisch befohlen , auseinander zu
gehen . Hier nun leisteten sie Widerstand und die Polizei zog
blank . Daß hier nicht mit der flachen Klinge gehauen wurde , be¬

weisen Blutflecke auf dem Trottoir . Diese Aufzüge kleinerer

Trapps wiederholten sich . Indessen war die Polizei sehr gut ge¬
rüstet . Ueberall standen Beamte , Doppelpatrouillen Berittener

folgten einander fast auf dem Füßen . Dennoch konnte , so lange
die Menge in der ihr vorgefchrtebenen Bewegung blieb , nichts

gegen sie geschehen . Erst als sich große Ansammlungen von vielen

Hunderten und an einigen Stellen auch von Tausenden bildeten ,
wurde eingeschritten . Uni 12 Uhr wurde der Lustgarten gesäubert .
Es war nothwendig , Gewalt anzuwenden , da hier Widerstand

geleistet wurde . Um 12i/z Uhr fand die Ablösung der Wache

statt . Die Wache kam , wie immer , mit der Rcgimcntsmusik und

klingendem Spiet , geleitet von beiden Seiten von vielen Hunderten ,

gefolgt von Hunderten und unter Vrrauftritt von Hunderten . ,

welche durch die bewachende « Schutzleute in Zaum gehalten wurden

Erst als diese Massen von der Schloßbrücke zurückgedrängt werden

sollten und zu den anderen Hunderten stießen , die dort im Lust¬

garten u . s . w . Posto gefaßt hatten , wurde die Situation ernst .

Aus polizeilicher Quelle wird bestätigt , daß heute Vormittag auf

die Polizei mit Steinen geworfen wurde . Unmittelbar nachdem

die Soldaten das Schloß betraten , brach der bekannte Höllenlärm
los . Die Aufforderung zum Zurückg 'chen fand keine Beachtung .
Nun zogen die Beamten blank , die zu Fuß sowohl wie die zu
Lferde . In tollem Laufe flohen Tausende vor ihnen her ,
die Säbel blitzten in der Luft und saullen flach ans di"
Rücken der besonders Tobenden hinunter , die Berittenen sprengten
in die dichtesten Haufen hinein . Es sind ernsthafte Verletzungen
nicht vorgekommen , weil vor der Energie der Polizei der Mob sich
so schnell er konnte , in Sicherheit brachte . Natürlich wurden die
Leute so viel als möglich in die Seitenstraßen hineingedrängt .
Versuche , sich zu sammeln , fehlten nicht , blieben aber erfolglos .
Einige besonders laute Burschen wurden dingfest gemacht . Der

Zugang zu den Linden von der Schloßfreibeit aus war Mittags
gesperrt . Hinter dem Gießhause — wo sich ihre Kaserne befindet
— war eine Kompagnie vom Alexander -Regiment mit aufgepflanz¬
tem Bajonett aufgestellt . Um 14/z Uhr war bis auf lebhaftere
Bewegung Unter den Linden von den vorausgegangenen Scenen
kaum noch etwas wahrzunehmen . Nach 7 Uhr Abends wurde ein

gusammenlauf in der Rosenthalerstraße durch die Polizei zerstreut .

Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen .
Hanerau , 25 . Febr . Nachdem die Eismassen der Gewässer

aufgethaut sind , haben die Schwimmbagger ihre Thätigkeit wieder

ausgenommen .
Danzig , 25 . Febr . Der Provinztallandtag beschloß heute ,

die durch die strafbaren Handlungen Wehrs von der Hilsskasse
verlorenen 116 084 Mk . niederzuschlagen , sie sollen aus dem Re¬

servefonds und dem Jahresübcrschuß gedeckt werden . Fe : »er be¬

schloß der Provinziallandtag , die Mittel für die Gewerbekammer

nicht zu bewilligen .
Dresden , 26 . Febr , Die Gesetzgebungsdeputation der

Zweiten Kammer hat beantragt , die Kammer wolle be¬

schließen, zu erklären , daß der Abgeordnete Liebknecht mit dem 22

September 1890ausgehört hat , Mitglied der Zweiten Kammer zu
sein , da derselbe seinen Wohnsitz nicht in Sachsen , sondern in

Charlottenburg habe .
Aus Minden schreibt man der Freist Ztg . , daß der dortige

katholische Schulvorstand tm Interesse der Ersparung weiter Wege
für die Schulkinder dringend den Bau eines evangelischen Schul -

hauses in der rechts der Weser liegenden Neustadt befürwortet
hat , obwohl die katholischen Schüler in das städtische Schulsystem
nicht einbegriffen sind . Der katholische Schulvorstand machte gel¬
tend , daß für die katholische Minderheit gar kein Grund vorliege ,
die betreffenden Kinder von der einen protestantischen Charakter
tragenden Schule fernzuhalten , weil bis zum vollendeten 10 . Lebens¬

jahre ein religiöser Unterschied nicht in Betracht komme . Die

evangelische Schule möge deshalb zur Aufnahme auch der katho¬
lisch : n Kinder innerhalb der ersten vier Schuljahre eingerichtet
werden .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 26 . Febr . Der Reichstag brachte heute die Debatte

über den Z 7 » des Telegrsphengesetzes zu Ende aber bei der Ab¬

stimmung stellte sich Beschlußunfähigkett des Hauses heraus .

U 8 s l S N Z.
Wien , 24 . Februar . Der Bürgermeister wies 6000 fl . zur

sosortigen Vertheilung an Arbeitslose an , insbesondere an Familien¬
väter . Fünf Arbeiterführer veröffentlichen einen Aufruf um Gsld -
und Brotspenden für die hungernden Arbeiter . Am Dienstag und
Mittwoch erfolgte Brotvertheilung unter massenhaftem Andrange
Arbeitsloser , welche nur thcilweise befriedigt werden konnten . —

Nach einer Meldung der „ Pol . Korr . " aus Warschau ergreift der

Nothstand auch die bisher verschont gebliebenen westlichen i ouver -
nements , die Gouverneure von Warschau und von Kiew beschlossen
deshalb die Bauten mehrerer militärisch wichtiger Straßen .

Zürich , 25 . Febr . Der hiesige Verleger Cäsar Schmidt
kündigt der „ Frist Zeitung " zufolge den Facsimileabdruck von 100
unverbrannten Quittungen zum Welfenfonds an , ausgestellt von
1868 bis 1890 durch Staatsministsr , Generäle , nach dem Süden
kommandirte Offiziere , Richter , Parlamentarier , Redakteure ver¬

schiedener Länder , hohe und andere Hofbermte beiderlei Geschlechts ,
Aerzte , Studirende an ausländischen Hochschulen , politische Agenten ,
Hetzagenten , Glieder des diplomatischen Korps u . A , nebst einem

Kommentar : „ Hinter den Kulissen des Welfenfonds " von einem

Staatsmann . Die sensationelle Ankündigung deutet auch auf
den Handel hin , den hohe Stellen mit den Quittungen getrieben

hätten . — Auf dem Umschläge erscheint die Ankündigung einer

Flugschrift : „ Kaspar Hauser , des Räthsels Lösung , von Baron

Alexander Artin "
, worin durch ein Kabinetsschreiben des badischen

Großherzogs Ludwig an den Minister Verfielt im Facsimile Hausers

fürstliche Geburt zu beweisen gesucht wird .

Paris , 25 . Februar . Die Haltung der verhafteten Anarchisten

ist herausfordernd . Ein Theil des gestohlenen Dynamits soll nach
der Schweiz gegangen sein . Die Polizei erhielt wichtige Nach¬

richten aus Barcelona . — Die Polizei hat einen Sicherheitsdienst

zum Schutze des Gebäudes der spanischen Botschaft eingerichtet .

Die gestohlenen Dhnamitpatronen sind nachgewiesenermaßen fast

sämmtltch bereits nach Belgien , Spanien und Italien weiter¬

gesandt worden .
Madrid , 24 . Februar . In Jerez de la Frontera wurden

heute drei Frauen verhaftest die in der vorigen Nacht in der Nähe
der Gasanstalt mehrere Dynamttpctarden versteckt hatten .

London , 25 . Febr . Die von Hongkong kommenden schot¬

tischen Regimenter Argyl und Sutherland wurden in Suez um¬

geschifft und zur Garntsonsverstärkung nach Kairo entsendet .

" mr- . . . .
Petersburg , 25 Februar . Eine neue innere 44/ , pro -

,entige Anleihe im Betrage von 120 Millionen Rubel soll in
Rußland zu 99 pCt . aufgelegt werden . Petersburger Bankiers
!ollen 90 Millionen Rubel zu 97 pCt . übernommen haben .

Petersburg , 26 . Febr . Der Gouverneur von Pultawa ,
Fürst Golitzin . hat den Abschied erhalten . Man bringt dey Ab¬

schied in Verbindung mit der jüngsten Entdeckung einer nihilistischen
Geheimdruckerei und der Ausbreitung der revolutionären Propa¬
ganda in Pultawa .

Petersburg , 26 . Febr . Nach einer amtlichen Bekannt¬
machung sollen in der russischen Festungsartillerie neue schnellfeu¬
ernde Positions -Geschütze mit einem Kaliber von 57 Millimeter
eingeführt werden .

Sofia , 26 . Febr . Das Befinden des Agenten Dr . Vulko -

vitsch war nach der Operation , bei welcher die Verletzung der

Eingeweide vernäht wurde , im Allgemeinen befriedigend . Immer¬
hin ist eine Lebensgefahr nicht ausgeschlossen , weil die Folgen der
Operation nicht abzusehen sind .

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 26 Febr . S . M . Pzrsrzg . „ Brummer " wird am

2 . März d . I . mit Flaggenparade in Dienst gestellt und dem Artillerie -Schul¬
schiff „Mars " vorübergehend als 2 . Tender zur Ausbildung von Schnellade -
kanonieren beigegebcn . — Der Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Reich ist an Stelle des
zum Fortbiidüngskursus nach Berlin kommandirten Assistenzarzt 1 . Kl . Dr .
Arimond an Bord S . M . Pzrsrzg . „Siegsrted " kommandirt .

'— Dem
Ober -Steuermann Bock der 11 . Matr .-Div . ist der nachgesnchte Abschied auS
dem aüiixa Mannedienste mit der gesetzlichen Pension , die Erlaubniß zum
Tragen seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen — unter Verleihung der Anstellungsberechtigung ertheilt .

— Die Schultorpedoboote „82 "
„ 88 " und .,823 " sind gestern Nach¬

mittag in Geestemünde eingetroffen und heute Vormittag wieder in See ge¬
gangen .

— Berlin , 26 . Febr . Das Kanonenboot „ Wolf "
, Kom .

Korv .-Kpt . Hellhoff , ist heute in Kinkiang eingetrosfen und wird
am 1 . März d . I . nach Wuhu in See gehen .

— Cuxhaven , 26 . Febr . Die diesjährigen Schießübungen
der dritten Matrosenartillerieabtheilung aus der Elbe bei Cuxhaven
finden vom 16 . Mai bis 4 . Juni statt .

— Men , 24 . Febr . Hier spricht man von einem noch in
diesem Jahre statifindenden Levantebesuche seitens der deutschen ,
österreichisch-ungarischen und der italienischen Flotte . Gemeinsam
sollen sämmtliche Häfen der Levante besucht werden und wie es
weiter heißt , dürfte gleichzeitig die englische Flotte in den levan -

tischen Gewässern erscheinen . (?)
— Petersburg , 24 . Febr . Die schwedische Regierung hat drei

Offiziere zur Erlernung der russischen Sprache nach Rußland ab -°
kommandirt .

Lokale » .
Wilhelmshaven , 27 . Februar . Der am 26 . d . W . Morgens

in Varel verstorbene Artillerie -Offizier vom Platz und Vorstand
des hiesigen Marineartillerie - und Marinedepots , Kapitän zur
See von Rosen , wurde am 4 . Mai 1849 zu Odensee (Dänemark )
geboren . (Der Vater , dänischer Oberst a . D . v. Rosen , starb am
29 . Octobcr 1876 zu Ploen .) Seine Erziehung genoß der Ver¬
storbene auf dem Königl . Gymnasium zu Schleswig und trat im
April 1866 als Kadett in die damalige Königl . Preuß . Marine
sin ; machte als Kadett bczw . Seekadett Vom Juni 1866 bis Äugust
1869 auf den Schiffen „Gefion " , „ Niobe " , „Thetis "

, „Medusa " ,
„ Friedrich Karl " Fahrten in der Ostsee bezw . Reisen nach West¬
indien sowie dem Mittelmeer ; als Unterlieutenant bezw . Lieutenant

zur See als wachthabender Offizier in den Jahren 1872 bis
1874 an Bord der „Elisabeth " eine etwa 14/zjährige Reise nach
Westindien , Südamerika und Mittelmeer ; in den Jahren 1876
dis 1879 eine etwa 23/Mhrige Reise nach Ostasien als erster
Offizier S . M . Kbt . „ Cyclop "

, und im Jahre 1881/82 als erster
Offizier S . M . S . „ Louise " eine einjährige Reise nach Westindien .
0 . Rosen war im Sommer 1885 und 1886 Kommandant des

in der Nordsee stationirten Vermessungsfahrzeug „Drache "
, im

Sommer 1888 erster Offizier S . M . Panzerschiff „Friedrich der

Große "
, und im Jahre 1890 erster Offizier S . M . Panzerschiff

„Kaiser " . Außer diesen Bord -Kommandos hat der Verstorbene
noch eine größere Anzahl anderer von kurzer Dauer auf verschiedenen
Schiffen bezw . in den verschiedensten Stellungen inne gehabt . An

größeren LandkommandoS sind hervorzuheben : in den Jahren
1870/71 als Adjutant beim Ober -Werftdirector in Danzig ; eine

halbjährige Dienstleistung beim 1 . Thüringischen Infanterie -Re¬

giment Nr . 3l in Altona 1875/76 ; ferner m den Jahren 1876 ,
1879 sind 1880 bei der 1 . Matrosendtvtsion als Abtheilungs -

offizie -
'

bezw . als Kompagnieführec ; bei der 2 . Werftdtvision im

Jahre 1887 als Kompagnieführer , ebenso 1888 ; 1889/90 als

Abthetlungskommandeur bet der 2 . Matcoseadivtsion . Seit October
1890 bekleidete der Genannte die Stelle als Artillerieoffizier des

hiesigen Platzes . Befördert wurde der Verschiedene am 27 . August
1867 zum Seekadetten , am 6 . August 1870 zum Unterlieutenant

zur See , am ' 20 . Januar 1874 zum Lieutenant zur See , am
17 . October 1878 zum Kapitän - Lieutenant , am 17 . November
1885 zum Korvetten -Kapitän und am 1 . Februar d . I . zum
Kapitän zur See . An Orden sind dem Verblichenen während
seiner Dienstzeit verliehen worden : a ) Rothe Adler -Orden 4 . Klasse ,
ff) Kronen -Orden 3 . Klasse , v) Dienstkreuz , ä , Ritterkreuz 1 . Klasse
des Königl . Schwedischen Schwert -Ordens .

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Der heutige Tag bringt für
unsere Marine eine schmerzliche Erinnerung mit sich . Heute vor
einem Jahr hauchte Vizeadmiral Heusner seinen Geist aus .
Heusnexs Einfluß auf die planmäßig : Ausbildung der deutschen
Marine ist unseren Lesern so bekannt , daß ein näheres Eingehen



hierauf sich an dieser Stelle erübrigen dürfte . In den Annalen
der deutschen Flotte wird der Name Heusner stets einen hervor¬
ragenden Platz einnehmen .

* Wilhelmshaven , 26 . Februar . Auf der Kaiserlichen Werft
wurden gestern Morgen in der Nähe von Thor l verschiedene für
Marinezwecke nicht mehr verwendbare alte Jnventarien und Ma¬
terialien als Boote , Trossen , Leinen , Handwerkszenge , Blechflaschen ,
alte Fässer , Kisten , Körbe , Glas - , Gummi - , Filz - und Lederabfälle ,
altes Drahttau und Segeltuch , Blöcke, Leitungsdraht rc . in öffent¬
licher Auktion an den Meistbietenden versteigert . Wie in den Vor¬
jahren so hatten sich auch diesmal zu dem Verkauf zahlreiche
Kaufliebhaber auch von auswärts eingefunden . Das größte der
versteigerten Fahrzeuge , die zuletzt als Kohlenprahm benutzte
„ Weser "

, erstand , wie wir hören , Herr Gastwirth Seidel Hierselbst
für nahezu 1200 M .

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Heute beginnt im Reichstag die
Berathung über den Marine -Etat . Allem Anschein nach werden
wesentliche Abänderungen gegen die von uns ausführlich mitge -
theilten Beschlüsse der Budget -Kommission nicht zu erwarten sein .

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Der Sommerfahrplan auf den
deutschen Bahnen wird in diesem Jahre bereits am 1 . Mai in
Kraft treten .

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Das Musikkorps der II Ma -
trosen -Division wird morgen im Park ein Konzert abhalten .

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Der gestern Abend im Saale der
„ Burg Hohenzollern " vom Gesangverein „ Harmonie " veranstaltete
Maskenball war sehr gut besucht , Getanzt wurde bis in den
frühen Morgen hinein .

Wilhelmshaven , 27 . Februar . Rudolph Falb schließt seinen
jüngsten Witterungsbericht mit folgender Ankündigung : Um den
28 . Februar , als einem kritischen Tage erster Ordnung , wird die
Mondanziehung aller Wahrscheinlichkeit nach sich wieder recht deut¬
lich geltend machen , und auch um den 5 . März erwarten wir
ziemliche Niederschläge und zwar in Form von Schnee .

8 Bant , 26 . Febr . Im Gasthof zum Banter Schlüssel hielt
der vor 3 Monaten neugegründete Verein für Geflügelzucht ein
Kränzchen ab , welches die zahlreichen Besucher in fröhlichster Stim¬
mung bis zum Morgen beisammenhielt .

s Bant , 27 . Febr . Am Rosenmontag , 29 . Februar , wird
Hierselbst ein großer öffentlicher karnevalistischer Umzug vom Ver¬
ein „ Fidelitas " ausgehend , stattstnden . Der Zug beginnt am
Banter Schlüssel , geht von da nach dem Marktplatz u . zurück nach
der neuen Wilhelmshavener Straße , nach der Grenzstraße Kopper -
hörn , Sedan u . zurück nach dem Banter Schlüssel , wo am Abend
ein großer Maskenball das Fest beschließt .

UM tzer ÄWAMLS 8ZS - er
Oldenburg » 26 . Febr . Ueber unser Eisenbahn -Personal dürf¬

ten folgende , von den „ Nachr . s . St . u . Ld . " mitgetheilten Daten
von Interesse sein . Es sind beschäftigt : In der Direktion 7 Be¬
amte , Bahnverwaltung 7 , Betriebstechnisches Bureau 2 , Bautech¬
nisches Bureau 10 , 32 andere Beamte , 47 Bureauhilfsarbeiter , 1
Hauswart , 4 Hilfsboten ; Maschinen - , Material - und Werkstätten¬
verwaltung 19 , Zeichner 2 , Hilfsarbeiter 7 , 1 Portier und 2
Boten . Lokomotivführer 35 , Lokomotivführergehilfen 38 , Lehr¬
linge 10 , im Stationsdienst 17 , Hilfstelegraphisten 2 , Hilfsarbeiter 17 ,
provisorische Lademeister 7 , provisorische tzortiersl . Thätig sind : aus
Stecke Bremen -Oldenburg 23 , Oldenburg -Leer -Neuschanz 24 , Ol¬
denburg -Wilhelmshaven 34 , Sande -Jever -Landesgrenze 13 , Hude -
Nordenham 30 , Oldenburg -Osnabrück 40 , Ahlhorn -Lohne 10 ,
Essen -Löningen 3 , Jever -Karolinensiel 6 Angestellte . Im Zugbe¬
gleitungsdienst sind 61 , im Bahndienst 522 Personen thätig , in
Summa 1030 Personen .

Osternburg , 26 . Febr . Hier spricht man viel von der un¬
menschlich rohen Behandlunf eines Kindes durch seine Mutter
Eine Frau von h

' er hat nämlich ihre kleine etwa 6 — 7 Jahre
alte Tochter mit einer Zange so fürchterlich geschlagen , daß das
Kind schwere Wunden am Körper davon trug . Nachbarn nahmen
sich des Kindes an indem sie es zu sich nahmen . Auf Anordung
des Arztes mußte die kleine Mißhandelte ins Hospital gebracht
werten .

Em - e» , 25 . Febr . Auf dem hiesigen Bahnhofe verunglückte
gestern der Eisenbahnschaffner B . Derselbe ist heute seinen ent¬
setzlichen Verstümmelungen — ihm wurden beide Beine abgefahren
— erlegen .

Aurich , 26 . Febr . Dem Amtsrichter Dr . Conring Hierselbst
ist der Charakter als Landgerichtsrath verliehen worden .

Bremen , 24 . Febr . Nach einem gestern beim Nordischen Ber¬
gungsverein eingegangenen Telegramm ist der Bergungsdampfer
„ Berthilde " mit Proviant , sowie Käjüts - und Schiffsinventar vom
Dampfer „ Eider " nach Southampton zurückgekehrt . Des starken
Südostwindes wegen haben alle Bergungsdampfer die „ Eider " ver¬
lassen müssen . Das Vordertheil der „ Eider " ist nunmehr voll¬
ständig ausgeladen und der mittlere und der Hintere
Laderaum ist jetzt soweit wenigstens freigemacht , daß die Taucher
genauer sehen können , welchen Schaden das Schiff erlitten hat .
Die Berger hegen jetzt noch größere Hoffnung als früher , daß das
Schiff zu retten ist. Wenn die wasserdichten Wände hinter der
Maschine geschlossen werden , läßt sich der ganze andere Theil aus¬
pumpen . Luftsäcke sollen erst angewandt werden , wenn noch mehr
von der Ladung im Hinteren Raum gelöscht worden ist. Capitän
Heinecke befindet sich noch immer mit seinen Offizieren bei dem
gestrandeten Schiffe .

Hannover , 26 . Febr . Gestern Mittag gegen 1 Uhr stürzte
sich die Stellmacherfrau R . , geb . B .» mit ihrem 4 Monate alten
Kinde in selbstmörderischer Absicht aus Furcht vor Strafe wegen
eines begangenen und entdeckten Betruges unweit des Schützen¬
hauses in die Ihme . Hinzueilenden Passanten gelang es , die Frau
zu retten , das Kind konnte aber nur als Leiche ans Ufer gezogen
werden . (H . C .)

Zellerfeld , 26 . Febr . Eine neue militärische Hebung wurde
kürzlich beim Auerhahn ausgeführt . Eine Abtheilung Unteroffiziere
unter Kommando eines Offiziers der Garnison Goslar übte näm¬
lich das Laufen auf Schneeschuhen , wie solche in Norwegen ge¬
bräuchlich sind .

Vermischte «.
— * Dortmund , 24 . Febr . Einen Frevel sondergleichen

hatte die hiesige Strafkammer dieser Tage zu ahnden . Der Zei¬
tungsbote Tölle aus Kirchlinde hatte von einem Bergmann für
27 Mk . eine kranke Kuh gekauft , deren Fleisch zum menschlichen
Genüsse thierärztlich verboten war . Gleichwohl verkaufte der ge¬
wissenlose Mensch oas Fletsch zu dem Preise von 25 bis 30 Pfg .
pro Psd . an zahlreiche Familien . Die Folgen waren entsetzliche ;
30 —40 Personen erkrankten unter Vergiftungserscheinungen ; eine
Wöchnerin mußte den Genuß der Fleischbrühe mit dem Leben
bezahlen . Und das Alles wegen ein paar lumpiger Mark ! Das
Gericht erkannte auf eine Gcfängnißstrafe von 15 Monaten .

— * Lissabon , 25 .Febr . Ein in der Nähe des Königspalastes
befindlicher Steinbruch ist eingestürzt . Unter den Trümmern
wurden 16 Arbeiter begraben . Der König und der Kronprinz be¬
gaben sich sofort nach der Unglücksstätte . Während ihrer An¬
wesenheit wurden sechs schwerverwundete und drei tobte Arbeiter
aus der Schuttmasse hervorgeholt .

— * Newyork , 22 . Februar . Gestern wurde auf der New -
Nork - Centml -Eisenbahn ein schwerer Diebstahl von einem mas -

kirten Räuber begangen . Der Letztere wurde auf frischer Thal
ertappt , wußte sich aber seine Verfolger durch Revolverschüsse vom
Leibe zu Hallen , bis man ihn endlich doch ergriff .

— * Sonntag ereignete sich in Belgrad in der Natalienkirche
eine aufregende Scene . Während ein Brautpaar eingesegnet
wurde , drängte sich plötzlich ein unbekanntes junges Frauenzimmer
vor und feuerte aus einem Revolver einen Schuß aus den Bräu¬
tigam ab . Der Schuß ging fehl , das Frauenzimmer wurde fest¬
genommen .

Telegraph. Depeschen de« Wllhelm - hav. Tageblattes
Berlin , 27 . Febr . Im Reichstage wurde heute der Ma¬

rine - Etat berathen . Anwesend war Reichskanzler Graf Caprivi, ,
auf der Tribüne S . K . H . Prinz Heinrich . Vor Eintritt in die :

Tagesordnung nimmt Abg . Möller die kürzlich im Reichstag aus¬

gesprochene Behauptung zurück , daß Fusangel wegen Verleumdung :
vorbestraft sei . Kapitel 46 bis 48 (Besoldungen des Reichsmarine - -

amts ) werden debattelos bewilligt . Bei Kapitel 49 (Rechtspflege ) :

schildert Abg . Metzger (Sozialdemokrat ) die Mißhandlungen , welche :
bei Matrosen auf Wilhelmshavener Kriegsschiffen vorgekommen
sein sollen . Staatssekretär Hollmann erwidert , der erste Fall der

Mißhandlung sei ihm unbekannt . Die erwähnte Bestrafung sei ,
wenn sie wirklich geschehen , nicht erlaubt . Der zweite Fall beruhe
theilweise auf sThatsachen , er betraf Urlaubüberschreitende . Der

Verlauf war jedoch nicht so grausam , die Untersuchung sei einge¬
leitet . Abg . Vollmar (Soz .) will die Offiziere verantwortlich
machen für derartige Fälle . Hierauf wurden Kapitel 49 und 50

erledigt und die Berathung über Rechtspflege und Militürpersonal :

fortgesetzt .

Kirchliche Nachrichten .
Sonntag Quinquagesimä .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .
Notiz : Am Mittwoch d . 2 . März Abends 6 Uhr Anfang

der Passionsgottesdienste .
Marine -Stationspfarrer

' Goede 1-

Katholische Militärgemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um iU/z Uhr . Text 1 . Cor . 13 ,

Jahns , Pastor . .

Kirche ngemcinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfsprediger Möhlmann .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Vorm . 10 Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . IV 2 lkhr
Kindergottesdienst .

Abend 8 Uhr Jünglings - u . Männerverein .
In Bant Dienstag Abend 8 Uhr Gottesdienst .

O . Lindner , Prediger .
Baptisten - Gemeinde .

Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst .
Nachm . 2 Uhr Sonntagschule u . Nachm . 5 >/z Uhr Jünglings¬

und Männerverein .
Abens 8 Uhr Gesangstunde Montag und Dienstag Abend

um 8 Uhr Gottesdienst . Pr diger Rode aus Altona .

^ Z ? ? direkt aus der Fabrik von
von k !1en L Xsus8ök>, Lrskölll,

l0 ^ llIlV IIal,o aus erster Hand in jedem Maatz zu beziehen. Man .
verlmge Muster mit Angabe des Gewünschten.

Bekanntmachung .
Der Herr Ober -Präsident der Pro¬

vinz Hannover hat unter dem 3 . Feb¬
ruar 1892 die Abhaltung einer Haus¬
sammlung zu Gunsten der Taubstummen -
Anstalt zu Emden auch für dieses Jahr
für den Umfang des Regierungsbezirks
Aurich genehmigt .

Wilhelmshaven , den 24 . Febr . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

SttpiliM - Nem - N «- ,
betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzens ,
Ankerns re. von Schiffen « nd
Fahrzeugen auf gesperrtem

Minengebiet .
Vom 7 . bis 9 . April d . I . findet

eine Minenübung der 2 . Matrosen¬
artillerie -Abtheilung auf der Jude statt
und zwar täglich von 6 Uhr Morgens
bis 6 Uhr Abends .

Die Uebungsfläche ist wie folgt be¬
grenzt :

» . im Norden durch eine rw . m
durch Tonne 19 gehende Linie .

d . im Osten durch das Solthörner
Watt .

0 . im Süden durch eins rw . 0 . Iss .
durch Tonne 20 gehende Linie .

ä . im Westen durch zwei gelbe Faß¬
tonnen mit rothen Fähnchen .

Das Gebiet kennzeichnet sich außer¬
dem dadurch , daß nordwärts oder süd¬
wärts davon in der Regel zwei Minen¬
prähme mit 4 Lademasten und einem
Signalmast verankert liegen .

Die unter ä genannten Seezeichen
sind von einkommenden Fahrzeugen an
Backbord , von auslaufendcn an Steuer¬
bord zu lassen .

Indem Vorstehendes hiermit lnkannt
gemacht wird , wird gleichzeitig ans Grund
des Z 2 des Gesetzes , betreffend die
Reichskriegshäfen , vom 19 . Juni 1883
— R .-G .-B . Fol . 105 Nr . 1493 —
das Passiren , Kreuzen , Ankern u . s. w.
von Schiffen und Fahrzeugen jeder Art
in dem Sperrgebiet bis zu dem oben
bezeichneten Termine ( 8 . April ) verboten .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
botes sind die meistens bei dem Sperr¬
gebiet sich aufhaltenden Minenleger be¬
stimmt . Den Anordnungen derselben ist
sofort und unbedingt Folge zu leisten .
Ebenso sind die von der Küste aus durch

Signal gegebenen Befehle sofort zu be¬
folgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des ß 2
des vorgenannten Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder mit Hast be¬
straft .

Wilhelmshaven , den 6 . Febr . 1892 .

Schröder ,
Vize -Admiral und Stationschef .

I . Nr . 120711s .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
wird hiermit den schifffahrttreibenden
K . eisen zur öffentlichen Kenntnis ; ge¬
bracht .

Wilhelmshaven , den 12 . Febr . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths des

Kreises Wittmund .

Es wird hiermit wiederhvlemiich be¬
kannt gemacht , daß die Entwerthung
der Marken in den Quittuugskarien zur
Jnvaliditäts - und Altersversicherung
fortan dadurch bewirkt werden soll , daß
auf den einzelnen Marken der Ent -
werthungstag in Ziffern angegeben wer¬
den soll , z . B . 15 ./3 92 . Andere Ent -
werthungszeichen sind unzulässig . Für
die Folge fällt daher auch die Anbrin¬
gung des früher zulässigen Strichs un¬
ter diejenigen Eintragungen und Ver¬
merke , welche nach ZZ 108 u . 151 des
Reichsgesetzes vom 22 . Juni 1889 un¬
zulässig und strafbar sind .

Wilhelmshaven , 26 . Febr . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .
Im Konkurse der Handelsfrau

I ' ilvt zu Reubremen wird das

Waarenloger
zu herabgesetzten Preist -n ausverkauft .

Es sind in großer Auswahl vor¬
handen :

Möbel , Betten , Ma¬
tratzen , fertige Anzüge,
Wanduhren , Taschenuhren
u. f. w.
Der KMillMtrmltn.

Looman ,
Rechtsanwalt und Notar .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Mittwoch, den 2 . Mürz
1892

Nachmittags 2 Uhr ,
im Pfandlokale hier , Ne - graße Nr . 2 ,
folgende Gegenstände , als :

1 Tresen , 1 Schuster - u . 1 Sattler¬
maschine (neu ) , 1 stummen Diener ,
1 Rauchtisch , 1 Rauchservice , 3 Strick¬
maschinen , 2 Schraubstöcke , 120 Pfb .
Papier , 1 Schrcibpuli , 1 neue Näh¬
maschine , 2 Kinderwagen , .1 Pacthie
altes Eisen , 1 Kinne mit Oel , Börte ,
2 Glaskasten mit Garn , 1 Stuhl ,
2 Handmaschinen . 8 Bilderrahmen ,
l Ladengestell , l Trcktkiter , 1 Wasch¬
balje , 2 gr . Hängelampen , 4 große
und 2 kleine Handmuschiuen , 12 Fl .
Nähmaschinenöl , Gummireifen , Fahr¬
radketten , Laternen , Sntteltaschen ,
1 Rolle Maschiuenriemen , Reit¬
peitschen , Satteldecken , Radglocken ,
1 Waagschale mit Gewichten , 1 kl .
Schrank mit Nadeln , 40 Packete
Baumwolle , 60 KZ Maschinenöl , 160
Pfd . Strickwolle , 96 Paar gr . und
60 Paar kl . Strümpfe , 1 Handwagen ,
17 Kinderhosen , 70 Paar baumwoll .
Strümpfe , 4 gestr . Röcke, 15 Packete
Mnschinengarn , 21 Fl . Lack , 6 alte
Nähmaschinen , 1 Ladeneinrichtung
u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

(Die Ladeneinrichtung vorher im
Hause Roonstraße Nr . 84 » zu besehen .)

Wilhelmshaven , den 27 . Febr . 1892 .

Der König !. Gerichtsvollzieher .
Kreis .

ZMWllttftkMMg.
Am

Montag, den 29 . Febr. d . I ,
Nachm . TUHr

werde ich in ZwittgMUNNs Wirths -

haus zu Bant :
1 Sopha , 1 Sophattsch , 1 Spie¬
gelschrank , 1 Spiegel , 1 Ampel ,
1 Tischlampe , 1 Hängelampe , 2
kl . Tische , 1 Blumenständer , 2

Teppiche , 7 Bettvorleger , 6 Bil¬
der , 5 Rohrstühle , 1 Tresen mit
Glaskasten , 1 Ladenlampe . 1 Borte ,
mehrere Fach Gardinen mit Kasten ,

Portie : ea , desgl . Garderoben - u .
Handtuchhalter , 1 Paar Schlitt¬
schuhe, 2 große Schließkörbe , ein
neues Maskenkostüm , 2 goldene
Ringe und mehre sonstige Sachen

öffentlich gegen Baarzahlung verkaufen .

ttsrber ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf .
Die Wliwc des weiland Landwirths

I . H . Jarchen zu Sander -Alicnhof
will ihr zu Bclfort belegenes , z . Zeit
von W . v . Essen benutztes

Hohnhaus
zum Antritt aus Mai d . I . öffentlich
meistbietend verkaufen lassen , wozu Ter¬
min auf

Donnerstag , 17. Mürzd . J . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Amtsgerichtslokale zu Jever ange -
setzt ist . .

Das Immobil ist auf 3 Jahre für
180 Mk . p . a . vermiethet und wer¬
den dem Käufer die Mtcthgelder mit¬
übertragen .

Die Verkaufsbedingungen können bei
mir eingesehen und nähere Auskunft
von intr crtheilt werden .

Neuende , 25 . Febr . 1892 .

Gevdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Vierter und letzter Termin zum Ver¬

kaufe des weiland Kaufmann S » Herz
Erben gehörigen , zu Rüstersiel belege -
nen , in meinen früheren diesbezüglichen
Bekanntmachungen näher beschriebenen

Immobilien
steht aus
Donnerstag , 19 . Mürz d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
Im Amtsgenchislokale zu Jever an .

Bislang sind für Vas werihvolle , für
jedes gewerbliche Unternehmen geeignete
Besitzihum nur 29000 Mk . gebo¬
ten. Der Bauwerth der Gebäude be¬
trägt mindestens 40000 Mk . , der Werrb
der Gärten und Ländereien ca . 25 000
Mk . Der Zuschlag soll in diesem Ter¬

mine aber ertheilt werden , wenn hin¬
länglich geboten wird .

Neuende , 25 . Februar 1892 .

H Gevdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es angeht

werde ich

Montaq, den 29 ds. Mts-,
Nachmittags 2 Uhr ansangead

im Saale des Restaurateurs KlisM
in Wilhelmshaven , Neueste . 2 , öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen :

2 Svvhas , 1 Verticvw , 2 Schreib¬
pulte , 1 zweith . Kletderschrnnk , 6
Rohrstühle , 1 holl . Wanduhr , 1
kl . Spiegel , 2 Küchenschränke , 1
Bettstelle smit Matratze , 1 zweischl.
Bettstelle , 1 Schlagzither mit Kasten ,
mehrere Bilder , 10 Kisten , ( Klei¬
derkoffer für Dienstboten ) .
Cigarren , Cigarrenspitzen , Pfeifen ,
Glaskaraffen , Photographterahmen ,
200 Packete Kasieemehl , ca . 50
Pfund Birnen und Pflaumen , ver¬
schiedene Reste Buckskins , allerlei
Kleiderstoffe und mehrere Damen -

Regenmäntel .
Wilhelmshaven , 26 . Febr . 1892 .

H . H . Harms .
An 1 oder 2 Hem«

ein möbl . Wohn und Schlaf¬
zimmer zu vermiethen zum 1 . Marz .

Gökerstr . Nr . 12 » , nahe Thor I .

zum 1 . Mai eine Unterwohnung .
I . Kasten , Grenzstr . 8l .

Zu vermiethen
eine Uniertvohnnng von 4 Räumen
in Beetz zum 1 . Mat v , I . Näheres

F . E . Nagel ,
Roonftr . 109 .

Zu vermiethen
zum 1 - Mai eine schöne geräumige
WohNNttg , Roonstraße 92 , I . Etage ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung und sämmtlichem Zubehör .

Th . Süß .



M LUl
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Mm.
in der Roonstraße und nahe dem neuen
Hafen auf sofort oder später

zu vermietheu .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl

Ein möbl. Zimmer
auf sofort billig zu vermiethen .

Ecke Börsen - m . Mühlen »
I . Etage links .

Z « vermiethen :
ein frdl . möbl . Wohn - nebst Sc
zimmer , an 1 oder 2 Herren .

Marktstr . 6 , 1 Tr . ,

I . ist HP
snrt ' »der später zu vermiethen .

V » Mvi - noi ».
Banterstr . Nr . 2.

ist sofort oder später zu vermiethen .
L V . Nkvnnvi »,

Banterstr . Nr . 2 .

Zu vermiethen
he Oberwohnuug z >

Tsnnbeich 6.1 . Mai

3 « vermiethen
1 . Mai . Lurvvlr ,

Wiltzelmshöhe .

Zu verkanfen
eine

trächtige Ziege .
GoergenS ,

Hohenwerth b . Fedderwarden

Zu vermiethen
zum 1 . Mat d . Js . die vom Arbeit
Bojungs benutzte

Wohnung
Altcstraße Nr . 19 .

Heppens , 26 . Februar 1892 .

ii . kleiners .
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine Unter - oder Ober
Wohnung von 3 — 5 Räumen und eine
Giebelwohnung . Grenzstr . 53 oben .

In veriniethen
zum 1 . Mai eine freundst Ober
Wohnung . Preis 150 Mk .

Verl . Börsenstraße 1 .

Zn vermiethen
zum 1 . Mai d . I .

Bremerstraße 12 zu Neubremen .
Heppens , 26 . Febr . 1692 .

H. P. Harms.
Zu vermiethen zum i . April

oder spater eine Oberwohnung , best,
aus 5 Räumen und Wasserleitung .

H . Betait , Peterstr. 83 .
Zu erfragen bei der Stationskasse

ZU vermiethen
ein frdl . möblirtes Wohn - und Schlaf¬
zimmer . Tonndeich ,

Ecke Schul - u . Schmidstr . 5 .

Zu vermiethen
e nc kleine Oberwohunng zum
T Mai . t? . Idr « r1vl »8 ,Verl . Gökerstr . 19 , Seiteneingang 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnnng .

Elsaß , Marktstr . 18 , 1 Tr .

Zwei Wohnungen
zu vermiethen , Kopperhörn 7 .

Näheres daselbst unten links .

Zu vermiethen
eine Oberwohunng . Preis 32 Thl

Heppens , Nr . 74 .

Zu vermiethen
eine kleine freundliche Ober -
Wohnung zum 1 . Ma *.

KLckrKv , Verl . Adolphstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 2 schöne Oberwohnungen .

Lothringen , Oslsricscnstraße 47 .

Zn mietheu gesucht
im Stadttyeil Elsaß etu steunül . möbl .

Zimmer
Offerten unter 6 . V . au die Exped .

ds . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort ein Schuhmachergeselle

Götersiratze 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne Nnter -
wohnung , Köpp ^rbörn , Hauplnr . 10.

K . ZVIsolm »» «,!, .

Zu vermiethen
eine Oberwohunng .

Karlstraße 6 , 1 Tr . h .

- Zu vermiethen
eine schöne Unterwohnnng u . eine
Oberwohunng mit Gt „ iüse- u . Obst¬
garten und etwas Weideland zum Mai .

v . Sierakowski
am EmS -Jade - Kanal .

Zu vermiethen
zwei Wohnungen , je 4 Rann e , im
Preise von 300 und 225 Mk . , mit
allem Zubehör . N . H . RNNNSN ,

Ecke der Grenz - u . Börseustr .

Eine Oberwohnung zu vermie
, then . MtethpretS 185 Morl ,
l Marktstr . 16 .

Zu vermiethen
eine Etagenwohnung zum 1 Mai
oder früher . I . Bnttemeyer ,

l Grenzstr . 79 .

Zn verkaufen
wegen Wegzugs hier am O - t eine

Wiethschaft
mit grosrcm Saal bei geringer An¬
zahlung .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

In veriniethen
zum 1 . März er . ein geräumiges schön
möblirtes

Zimmer ,
gegenüber oer Stadtkascrue ( leporater
Eingang ) . Roonstr . 84 » , 2 Tr i

Zu verkaufen :
26 Tauben .

Elsaß , Börsenstr . 10 , 2 Tr . l ^

3 « verkaufen :
ein Stall zam Auscinandernebmen ,
sowie ei e hochtragende Ziege
und He « .

Wivb >l» » » N, Tvnndeich 50 .

Gesucht
znm 1 . März ein GtNNdeNMädcheN . ,

Frau Siebje , t
Börsenstraße Vtr . 3 .

ein ebenso energischer als gut
eingesührter

V ^ SIlst i

für den berühmten Tageslichk -Belench -
lungs -Apparat der Firma 2

kleulliß , SerUii ,
Krouenstr . 42 . ,

Logis >
für zwei junge Leute . Börsenstr . 32 .

R . 0 .
Unter der Chiffre , mit der Ihr letz¬

ter Brief unterzeichnet war , habe ich
geschrieben . l

Alle möglichen Details stehen zur ^

Verfügung . Gefl . Offerten bitten zu Z
adressiren an JoÜL Hüll « r , 4
Lremea , Martinistr. 40 . L

Suche sofort
ein möblirtes Zimmer in der Nähe
der Kronprinzeustr .

Offerten unter 0 . 105 an die Exp .
ds . Bl .

Gesucht
ein Mitbewohner zu ciuer mobb Stube
und Schlafstube .

A . Albers , Marktstr . 13 .

Einem gewandten , jungen Mann als

Verkäufer
kann Stellung Nachweisen. Desgleichen

einem Lehrling
Zersrch , Nachw .- Bureau .

Gesucht
in Heizer uuverheirathet , ein kleim

Mädchen für die Tagesstunde» zun
l . März , ein tüchtiger Knecht zu »
l . Mai , mehrere Mädchen für Kücht
und Haus zum April und Mai .

Lvrknss , Nachw .-Bureau

Schjitzenhof Kant.
— Heute Sonntag : iim

Große Ganz - Musik
bei stark besetztem Orchester . Entree 30 Pf ., wofür Getränke .

Oie eilten , ivirstliest Anten

Nsnsn rnnätzn Mita .-
rrnä

LEUEN ÄLEf -

soivio pi-aestlvollo oonservirts

' « IM ! eilt I A

Gesucht
Ulf sofort ein Mädchen

Gökerstraße 9 .

Aik Sem« Hlillsbkschkr
werden aus den

Wshnungsnachweis
des Unterzeichneten Vereins besonder
aufmerksam gemacht . Formulare zu
Wohnungs -Anmeldungen sind von heute
ab beim Schriftführer Herrn List » « .
Bahnhofstraße 1 , « « entgeltlich zu

r .
Keamiea-Aereimgünis .

» Pfund 50 Pfg . ,

Blockwurst L BfS . 1 Mk ,' " " ^
» Pfd . 40 und 50 Pfg
heute u . morgen 56 Pfa . ,

6 Pfund 3 Mk

XV . Lvvnia .
Arachtbriefe

Elt steis au > Lager und - mpfiekit
Die Bnchdrnckerei d . Tagebl .

Ein junger Man «,
clcher in Bureauarbeitcn bervanderl
t , sucht sofortige Beschäftigung .
Offerten unter K an die Exp .

Versäume Niemand , der einen Mas -
. an ball mitmachen will , den

Hoffümßazar,
300 Costüme hangen aus .

Auch Damen - Dominvs .

kötcs '8 Kö8isui-sns .

Allein -2lnsschnnk
von

KfMMtkk KM- AIk.
non ^ Hebev . Aufn . b . Frau
ürll Kühi , Hebamme , Osnabrück '

Zitihauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Gart ^

lloloi' ksloMolisleiii I' l' liiölltoi 'rig 8ö!liöi '
ISssssist llö8 lsissi'L uni! löiiigz .

Marienburger

Otzlä -Lotttzritz
Ziehung 28 . und 29 . April 1892 .

Hauptgewinne :
« « « « « 3 « « v « , 15 « v « ,

S zu « « 0 « , 5 z 3 « « « . IS
zu 15 « » , 50 z « 0 « . 1 « v zu
30 « , SO « z 15 « , 1V « « z
« « , 1 « « « z 3V , 1 « « « zu
15 Btt . , zus . 337S Gewinne im

Betrage von 375 « « « Mark .

HWM
- Nur baarcs Geld ohne Abzug .

Original Loose »
(Amtk. M - u . Pock- ZVUg .) Lv VV i b .

17. Große Stettiner

Pftrile - Lottelie .
Ziehung unwidcrrusfllch 17 . Mai .

Hauptgewinne :

^ eomplet bespannteI ID hocheleg . Equipagen,
darunter

2 Bierwauuer und

^ edle Reit - nnd Wa -
Iy ) ^ D gcnpferde, auße ^dcm ^

Relt ' nnel , Z .iumzeuge rc.
goldene und silberne Trei -Kotser -
Medaillen und silberne hippologische

Münzen .

L « 08v » 1 Mk .
(11 sür 1« Mk .) .

( L ste und Pj ' rto 30 Pfg )

erstreit unä einxüestlt von jet^t a-st tortivsistrenä

Horm . LrvLdoki » ,

sowie Alle » , welche an

leiden , empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wtssen -
Ichnftlichrr Grundlage hergesteütes Haar - und
Bart - Erzeugnngs - Präparat . Wissen
schastliche Ätvsm , sowie schriftliche Garantie für
unbedingten Erfolg schon in . ca . 5 Wochen ,
selbst auf kahlen Stellen ; event . Rückzahlung Ec

des Bekraaes . Angabe des Alteis erwünscht . Zu beziehen » Mk . 2gpro Flacon
v » A . Schnurmann , Franksurt a > M . 1« _

Geschäftsgründung 1847 .

Das Jvhann Hoff '
sche Malzextrakt -Gesuudheitsbier er¬

freut sich seit 44 Jahren des besten Rufes als Nähr¬
und Stärkungsmittel.

Aschcrsleben , 13 . Februar 1891 . Bitte um gefl . Uebersendung
von 28 Flaschen Malzextraktbieres für eigenen Bedarf . Meine Frau
kann kaum noch ohne Ihr vorzügliches Bier sein.

vr . Bartels , pr .. kt . Arzt .

Alleiniger Erfinder der Johann Hoffischen Malzpräparate
ist Jod » » » S « lk, Besitzer von 7 « hohen Auszeichnungen ,

in Berlin , Reue Wilhelmstrafie 1.
V >k lssstelle in Wilhelmshaven bei Herm . Kreibohm

(Gebe . Dirks Nachs .)

Johann Hoff' sche Eisen-Malz - Chocolade .
lAusgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht, Nervenschwäche.

Oraesttvolleii

kotb uüä 280 Ost per Okmiä im ^.ussostnitt ,

lüt' stt' LUFtE» ,
pro Out^tziiä (^köüliet uriä krsi ins Zaus ) 160 Ost,

- Ollvillr,
in V4 und ^2 Okuiiä-Llkestäoseii ,

Nd -LLViLr,
V2 unä Vr Otunä -O1eostäo86ii, sorvie ausASivoAeii stM^st

stLIt tzmxlostltzn

Zw ? / * /??.

(1 « St . 3 « Ml .)
empfiehlt und versendet

Kob. M . 8vbröätzr, CNeur, KAboek.
Bestellung erbitte ans Pvstauwetj .-Abschnitt over Ötlntmahme , doch nehme
auch Posimarken in Zahlung . WM "

Wiederverkäufer wollen sich
an Lol » . VI » ^ elirücksr , 8t « ttlir , wenden. ^ WW

Lindes

KoffeeEffenz
hocharomatisch und von ungemein lieb
lichem Geschmack, 50v/g Ersparniß , sollt -
namentlich bei den hohen Kaffecpreiser
in keinem gut geführten Haushalt ;
fehlen . Zu haben bei

H . Sofath ,
Bismarckstr .

Der geehrten Auffordern .ig nach¬
kommend zur Nachricht , daß der erste

TailMtmicht
hei genügender Betyeiktgung am Mitl -
woch , den 2 . März , im Saale des Herr »
Mein , Viktoriahalle , Neuestr . stattfiudet .

Listen zur gefl . Einzeichnung liege »
bei Herrn Kliem , Herrn A . Müller , Ost -
friesenstraß "

, lowie bei mir aus .
H . Turrey , Hinterstr . 20 .

kögönmsntöl !
kkgönmSntel!
kegönmäntel !
Kkgtznmanlkl !
kögenmäntöl!

in großer Auswahl zu sehr
billigen Preisen.

8 p8risl - Lollfee1illli8 - Kk8M1

Msmarckstraße 12.



Julius SvkiS ^
AR. IV» « dt , kismarolestrasse 12,

empfiehlt sich zur Anfertigung nach Mraß

hochtleganter Herren - Consection .
Nach Vergrößerung der Werkstatt in Berlin , durch Gewinnung eines erprobten , sehr

geschickten Zuschneiders und bester Arbeiter bin ich im Stande , den höchsten Anforderungen
genügen zu können ; ich übernehme dabei alle Garantie für ganz vorzügliches Sitzen ,
tadellose Verarbeitung und Haltbarkeit der Stoffe . Die Preise werden niedrig berechnet .

m all ' n Glöße » und vielen Qualitäten
«MI, ! »MI» ! »Mi, !

Konstimmllsii-stiilL
orima Qualität , werden billig ausver¬

kauft .
Schwarze

Cacheinire
n 20 verschiedenen Qualitäten , bllig !

billig ! billig !
Reine Wolle , 100 C btimetcr breit .
; uie Waaren , schon pr . Meter mit 70

Pfennig .

Georg Ä-en.

äor

volleert8äll8erLll kraulelll vdrisUve LedowN
u. ües volleertsävAerL llerrll llsrwanll Srulloj

iw 8a »lo äos Hotol krin ^ Loinriob .

kroßramm:
läsäsr von LorKor , Roiuoeko , vobubsrt , Lrabws , I ^assou , Ususobsl ,R . IVSAUor, R . kobl , LuuZsrt rrnck lllasoaAw , ^ .ris von Noxart , Ouottvu

von 8pobr uuä 6 . N . v . VVobor .

Lillsts iw Vorvorbauk ä 1,50 uust 1 UK irr stör Ruobbauäluu ^ stos Herrn
0 . b-obss , an äsr ^ .bsustoasso 1,75 uuä 1,25 NL

kark-
ksstLurLllt .

? Lrk-
R-sstLurM.

Am Sonntag , den 28 . d. Mts . :

Großes Ztreich - Concert ,
ausgeführt von dem

Musikkorps der Kaiserl . 2 . Matrosen -Division unter persönl . Leitung
ihres Musik -Dirigenten Herrn F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr . Entree SV Pf .
Hochachtungsvoll

Ich v .
^ lltislrrisd Alls .

Sonntag , den 28 . Februar:

ausgeführt von einem Quartett des Musikcorps der Kaiserlichen
zweiten Matrosen -Division .

Anfang 8 Uhr Abends . Entree SV Pf .

Ci.
Lots! 2uw „Lllütor LoMssol".

Am Montag , den 29 . Februar findet nach dem Car -
neval -Umzng

großer Jallnachts - Aull
'

statt , arrangirt vom Verein wozu
höflichst einladet

^ s » N88VU .
M . Zugleich empfehle meinen neu angelegten Schieß -

stand zur gefl . Benutzung . D . O .

kkl«IN8ll'.
8. iiermsmi kirckoff .

kststststtl' .
8.

AR« ck « -RR» » » »
Empfing Neuheiten dieser Saison in Regenmänteln ,

Blousen , Schürzen , Cattune , Kleiderstoffe , Handschuhe re.
und halte dieselben in reichhaltiger Auswahl bestens em¬
pfohlen .

In der Inventur zurückgesetzt empfehle ich 20 Stück
Regenmäntel im Preise von 5 bis 8,50 Mk . , Winter -
paletots 12 Stück im Preise von 8 bis 11 Mk . , sämmt -
liche Sachen haben das doppelte und dreifache gekostet.

Co nsirmand en -Anzüge
von 10 bis ÄS Mk .

in schwarz - blau Kammgarnstoffen , sauber verarbeitet , sowie nach Maaß 25 Mi .

HlW 8M 1 . Hornist!
'
. 82 .

i

reinwoll. LlO,14,18,21 , f. Kammg . 25 Mark, I
in den richtig sitzenden Facons , reell und dauerhaft , sind in

enormen Borrächen am Lager .

Größtes Special -Confectigns -Gtschüst

Julius SvLItt ,
M. Philipsou Nachs. , Bismarckstr. 12 .

Das Neueste in

Tuchen, Klllkskiü, Kümmginn u . Cheviots
etngetroffen. Anfertigung nach Maaß elegant sitzend . Zuschnitt der Berliner
Zuschneider-Akademie .

Kugo Seifert, Aoonstr. 82.

Li » va « II
zwischen den Herren Naturalisky und Jdeallssko auf Dynamit¬
patronen hatte gleich beim ersten Wechseln einen fürchterlichen Aus¬

gang , beide Gegner waren spurlos verschwunden , nur ein Paar

E - 8 « i « 1 « I
hatte die schwere Catastrophe überstanden , entnommen im

^ 0lÄl - ^ U8V « rlLÄUl von

I » Er , 6dlR8kVl8 ,
M . Durch große Zusendungen in Frühjahrs - und Sommer¬

artikeln ist das Lager vollständig completirt . D . O .

Gebr . Kaffee
aus der Dampf - Kaffee - Rösterci der
Herren Harries K Martens ,
Bremen , sowie auch von mir selbst gehr,
empfiehlt in verschiedenen Preislagen

H . Ssfath ,
Bismarckstr.

Hiermit fordere ich

Um» Viküh. bobnoiller
auf , binnen 3 Tagen seine Sachen bei
mir abzuholen.

Wwe . Bakker , Marktstr . 13.

Thentn im Kaisers»« !.
Sonntag , den S8 . Februar :

Auf vielfaches Begehren zum 3 . Mal .
MM " Anfang 4 >/, Uhr .

"HDD

Dis Ztölüngös
" .

Abends , Aafana 8 Uhr :

U LSülMSI WS VkSSU
Montag , den SS . Februar :

Zum 4 . und letzten Mai :

DE" Anfang 8 Uhr . -WK
Btllets für beide Borst , bei Rob

Wolf zu haben . Donnerstag , den 3 .
Marz : äff .wtl . Th aier - Maskero.de.

Feinste
Tafel -Margarine

L Pfd . 55 Pfg . empfiehlt

N . Sosslk ,
Bismarckstr.

Frisch „eräach . Küchliaze,
einpfiel .lt b tilgst

VilllK . VÜM3NÜ8 .

? L !1 o r L m L
iMlvS ISWt1 « SIttL .

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 16 , Hochparterre .

Diese Woche :

I'rg.vL . 8oli^ tzi2
und Parthien von

verwalt, » attardora eto.
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schüierbillets an der
Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .
von 2 bis 10 Uhr Abends.

6b ! l ! Iblffl aa LauLouto ,
llaustvvorksr , I,austvirtbs , Hausbe -
8! ticer oto . riu Solisten LsstiuAuuAsu .

Q . 8orxK , « SMoMi s e>e .k.dg .s
Mo an , Gountag den 28 . d .

Mts . findet nn Banter SchlWel
Nachmitttags 2 Uhr noch eine

große Versammlung
zum

Carnevnlsumsug
statt. Herren und Damen , die den
Umzug noch mitmachen wollen , werden
hierzu freundliche eingeladen.

_ Der Schalkmajor .

» R , ül '
iegki

'- felrki -Völ'uill . >A -
Die diesjährige

findet am Sormtag , den s . Mürz
d . I . in „ Burg Hohcnzollcrn " stall .

Der Vorstand .

Gksangsjtukde
findet Dienstag Abend statt .

Der Lcksckvrvntsr .

Sonntag , den S8 . Febrnar :

Die Theil nehntenden Mitglieder
vollen sich präctse 1 Uhr Mittags im
Lereinslocal einfinden.

Der I . Fahrwart .
Idrs um üontiAoil voIlLo^sno

obsliobs Vorbinsttin » doollrsn 8ioü
llisrstrrroli orAshtziist nn ^ ti^siASN
krieüried voll Wetersdeim ,

Lnxitän riur 8ss ,
bonnktragt wit isVabrn . stör dssohMg
sto8 Lowwnnsto8 stör I I . Nntr .-Divis .
lleäviß voll Wekersdeiw ,

Aöb . -von Lnodtzlsäorlk -Zrcwktzlltwü .
Nnllskolsts , stsn 25 . I 'odr . 1892 .

IsiIsr - ItnrslD .
Hwito Sisobwittn » 2 lfibr 8t-irb

piot/iiob wsin liodor Nsull , un¬
ser liebe voller Vater urrst lstru-
äer , äer stVeinbänstler

llvinriok M33S8,
iw 54 laebsnssLÜrs .

elnks Meiste betrauert von steu
Leinen

Kiel , steu 25 . 1'ebr 1892 .
» S»8S .

küzzbeili ^ tm , Asb lllaass .
fii1r örii » .
MäillM SS»»8!i u . brau .

Die LebrstiMuA Lüstet aw
Noutax , steu 29 . Febr ., Xneb -
wittaAS 2 >/9 Ilbr vow 8terbs -
liauss aus statt .

Hobes -Anzeige.
Heute Morgen entschlief sanft

nach schwerer Krankheit mein ge¬
liebter Mann , unserer Kinder treuer
Vater , der Kapitän zllr See

Gustav v. Rosen,
im noch nicht vollendeten 47 . Le¬
bensjahre .

Varel , den 26 . Febr . 1892 .

Gertruds v . Rosen .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hierz « eine Beilage .



Beilage zu Ar. 58 des „Vilhelmshavener Tageblattes
"

Sonntag , de« 28 . Februar 1892 .
DW

" Für den Monat Mirz eröffnen wir ein besonderes
Abonnement auf daS

„ wilhelinshaveirev Tageblatt ",
amtliches Orga« - er hiesige« Behörde«.

Der Abonnementspreis für den Monat März beträgt frei ins
Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0,70 , exkl
Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

Harold Charltons geheime Wege .
Aus dem Amerikanischen von Sophie Frei in v . Zech .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Wir haben uns einstweilen nach allen Richtungen zerstreut

in einiger Zeit kommen wir an einem bestimmten Tage wieder
im Keller zusammen und berathen , wie wir die Maaren welter¬
schaffen . Einstweilen ist der Herr geborgen im Keller , hätte die
Polizei wirklich ein Auge auf ihn . so würde sie ihn schon einen
Besuch im rothen Hause gemacht haben . Ich glaubs nicht , Herr
Harold , daß man einen Verdacht auf ihn hat , das ist nur so ein
Gerede der Leute . Die Halunken von Küstcnwächtern und Kon
stablern haben nicht einen einzigen unserer Bande gefangen . Sie
kennen uns gar nicht , wenn sie uns am Tage begegnen . Wir
sind schlau und wissen unsere Gesichter unkenntlich zu machen
Heimliche Hülfe an dem Landvolk haben wir auch , so war
vor alten Zeiten und so ist es noch . Sie glauben garnicht , wie
geschickt unser Fahrzeug den Zollkuttern , die in der Nähe der
Küste kreuzen auszuweichen wußte . Ja , Herr , Ihr Bruder Felix
versteht das Geschäft , das muß man ihm lassen . Unsere Fähre
kam glücklich bis zum Landungsplatz , da ging der Tanz mit den
Küsienwächtern an , da wir natürlich keinen Zollausweis hatten . "

„ Wollte Gott, " antwortete Harold seufzend , „ mein Bruder
hätte sich nie in solche Händel eingelassen , dos kann noch ein
schlimmes Ende nehmen . Anselmo kennst Du die Geschichte von dem
Piraten Goff ? Mein Bruder wohnt in dem Hause , das der
Pirat von dem Gewinn seiner Seeräubereien erbaut . Dem Hause
gegenüber , hoch auf der Klippe wurde der Galgen aufgerichtet , an
dem man ihn hängte . "

Der Matrose runzelte finster die Stirn .
„Oho , Herr Harold, " sagte er unwillig , „ Sie werden uns

doch nicht mit Seeräubern vergleichen wollen ? Wir haben noch
Niemandem etwas genommen und noch Keinem ein Leid zugesügt . "

„ Ausgenommen dem armen Küstenwächter , der eine Wittwe
mit drei Kindern hinterläßt «

, warf Harold in ernstem , strengen
Tone ein .

„ Das war Nothwehr , Herr "
, sagte Anselmo kleinlaut .

„ Wir schicken auch stets der Wittwe heimlich Geld zu . "
„ Seht Ihr « , antwortete Harold , „ solche Nothwehr kann öfter

Vorkommen und Ihr werdet Mörder , ohne , daß Ihr es wollt
Ich weiß , daß Ihr keine Räuber , nur Schmuggler seid , aber
dennoch ist Euer Teiben ein gesetzwidriges und führt Euch zum
Mord an ehrlichen Leuten , die ihre Pflicht thun . Wenn Du
Küstenwächter wärest , Anselmo , so müßtest Du auch den Schmugg
lern auflauern und ich bin überzeugt , Du würdest scharf genug
wachen . "

„ Gewiß Herr Harold "
, rief der Matrose lachend . „ Mir

würde keiner entschlüpfen . Herr Harold , Sie reden wie ein
Pastor aber Sie haben recht . Fast könnten Sie einem das Hand¬
werk verleiden . "

„ Das wünsche ich auch von Grund meines Herzens, " sagte
Harold , „ und ich hoffe , daß cs mir gelingt , meinen Bruder zu
überreden , sich von der Bande loszusagen . Er soll lieber den
Gewinn von den geschmuggelten Waarea , die noch im Keller lie
gen , Anderen überlasten . "

„ O , um des Gewinnes allein ist H : rr Felix nicht Schmugg ^
ler und ich auch nicht . Wir beide sind immer die Uneigen¬
nützigsten , wenn es ans Theilen geht , aber es ist ein fröhliches
Leben auf unserem Schiffe , wir kommen in aller Herren Länder
und grade die Gefahr , Herr , die beim Schmuggeln ist , ist das
schönste . Sie prickelt einem in allen Glieder » . Freilich , unrecht
st ' s , Herr Harold , das sehe ich ein . Das Bild des todtcn Küsten
Wächters , will nicht von mir weichen , obwohl Gottlob Herrn
Felix und meine Hand rein von seinem Blute sind . "

Harold erwiderte nichts mehr und eine Weile schritten die
beiden Männer schweigend nebeneinander her .

„ Ich kann mich der Angst nicht erwehren , daß man meinen
Bruder doch noch verhaftet "

, begann Harold das Gespräch aufs
Neue .

„ Ach da brauchen Sie keine Sorge haben , Herr Harold " ,
sagte der Matrose . „ Die Spürnasen der Polizei finden unsere

und , wenn auch lebendig sollen sie meinen
Im Keller steht ein Pulverfaß , der Deckel

und ein Brand schnell hineingeworfen und
mein Herr , ich , und die Polizei . Glauben

Schlupfwinkel nicht
Herrn nicht fangen.
Ist nur lose darauf
weg sind wir Alle ,
Sie denn , wir lassen uns fangen und in Eisen schmieden ? "

„ Wo sind denn Eure Genossen und Euer Fahrzeug ? " fragte
Harold nach einigen Sekunden des Schweigens .

--^ " sere Fähre liegt ganz harmlos einige Meilen von hier
vor Anker . Wir unternehmen jetzt vorerst nichts , ich habe Ihnen
schon gesagt , daß wir erst die Wachsamkeit der Polizei ein wenig
emschläst-rn wollen . Vorerst müssen wir sorgen , daß wir unseren
Vorrath im Keller landeinwärts spedieren . Einstweilen sind die
Genossen überall hier herum zerstreut , wir kommen aber an be¬
stimmten Tagen hier im Keller zusammen . Wenn die Maaren
verkauft sind , beladen wir unser Fahrzeug mit englischen Fabri¬
katen und segeln f . emden Ländern zu . Wer kann uns denn
« was anhaben es ist ein Kauffartheischisf , wie ein anderes , nur
daß wir nicht so dumm sind überall den Riesenzoll zu zahlen ,
der die Hälfte des Gewinnes frißt . Nähern wir uns der Küste
des Landes , in das wir wollen so werden wir vorsichtig . Ich
sagte Ihnen bereits , Herr Harold , es ist < !ne Lust , wie geschickt
der Kapitän stets den Zollkuttern entwischt . Herr Felix ist ein
ganzer Mann . "

„ Der Krug geht so lange zum Wasser , bis er bricht, " sagte
Harold warnend .

„ Ist gar nicht so gefährlich , Herr Harold "
, lachte Anselmo .

» Wir sind schlaue Füchse , überall haben wir geheime Helfershelfer
und in allen Ländern Handelsmänner , die uns unsere Waare ab¬
taufen . Hier herum bei der Piralenklippe wohnt auch ein guter
Freund von uns, der uns schon früher einmal den Schlupfwinkel

für unsere Waare » gezeigt hat . Wir waren nämlich vor vielen
Jahren schon einmal in dieser Gegend , das heißt ich mit mehreren
Kameraden , der Herr Felix war damals noch ein kleiner Junge
zu Hause bei Vater und Mutter . Von den alten Kameraden ist
keiner mehr da , sie haben sich alle in die andere Welt hineinge¬
schmuggelt . "

Anselmo fuhr sich bei diesen Worten mit der Hand über die
Augen .

„ Na , Herr Harold "
, fragte er , bevor sie auscinandergingen

denn die beiden Männer waren jetzt auf dem Marktplatz des
Städtchens angelangt , woselbst sich das Bureau des Advokaten be
fand , „ kommen Sie heute Abend nicht in den Keller zu Herrn
Felix ? »

„ Ja , ich komme , aber erst spät Abends "
, antwortete Harold

„ Mein Bruder will es ja nicht , oaß ich ihn am Tag besuche, ich
hätte auch keine Zeit dazu ."

„ Madame Elma kann es nicht erwarten , bis der Herr ins
rothe Haus zurückkehrt "

, sagte der Matrose . „ Sic wäre am lieb
sten auch gleich zu ihm in den Keller gezogen , aber Herr Felix
wollte dies nicht gestatten , er meint , die feuchte , dumpfe Kellerluft
könne ihr schaden . Unrecht hat er nicht "

, fügte Anselmo lachend
bei , „ so ein seiner Vogel gehört nicht in einen finstern K
Aber sie bringt doch alle Abende bei ihm zu , die Lichter im
Wohnzimmer des rothen Hauses brennen immer umsonst . Na
also guten Morgen , Herr Harold , gehen Sie halt in Gottes
Namen hinein in das Bureau zu dem Advokaten , weil Sie es
nicht anders wollen . Nichts sür ungut , Herr , aber sie sind recht
thöricht , — sitzen den ganzen Tag in der dumpfen Stube über
einem Haufen staubiger Prozeßakten und alter Testamente , anstatt
daß sie mit uns lustig in die Welt hinaussegeln und Geld gewin¬
nen , dreimal so viel im Jahre , als Ihr schäbiger Gehalt ausmacht
Wenn Sie wenigstens das richige Papier da im Bureau finden
würden , dann ließe ich mir 's gefallen . Sie verstehen mich schon
Herr Harold ? "

„ Vollkomme » , mein guter Anselmo vielleicht habe ich noch
dies Glück . "

„ Das wäre ein Jubel ! " rief der Matrose . „ Bei San Jago
Ich würde närrisch vor Freude , wenn ich einmal sagen dürfte
Lord Harold . "

Mit diesen Worten lüftete Anselmo seinen Hut und schritt
deS Weges weiter .

Als Harold Charlton in das Bureau trat , war sein Che -

hon anwesend . >s arold grüßte ihn flüchtig und trat an sein
Schreibpult .

vropov , Charlton !" rief Edward Baylis plötzlich mit
lauter Stumme , so daß sämmtliche Schreiber es hören konnten

„ Man erzählte mir , daß Sie letzen Sonntag bei Squire Hopkins
zu Tische waren . — Wie kommen denn Sie dazu ? "

Der Advokat legte aus das Sie einen impertinent spöttischen
Nachdruck . Dem Geliebten Eleonores stieg das Blut heiß in das
Gesicht .

„ Ja , ich war dort zu Tische "
, antwortete er , mit Mühe

einen Zorn bezwingend . „ Doktor Merriefeld bat mich, da er um
wohl ist , seinen Braunen zu besteigen und dem Squire eine Bot¬
schaft auszurichten . Da ich am Sonntag Herr über meine Zeit
bin , so that ich dem Doktor den Gefallen . Der gastfreundliche
Squire lud mich ein , bei Tische zu bleiben . Ist das so wunder
lich, Mr . Baylis ? »

„ Nun , mich setzte es in Erstaunen "
, antwortete der Advokat ,

abermals spöttisch lächelnd .
Die Mittagsstunde war da und Harold schritt dem Speise

Hause zu , in welchem er gewöhnlich seine Mahlzeiten einnahm .
„ Hochmüthiger Mann ! " murmelte er vor sich hin . „ Er

wollte mir nur zu verstehen geben , daß es ihn in Erstaunen setze ,
mich in fashionabler Gesellschaft zu wissen , wohin ich nicht gehöre
Aber wer weiß , mein Herr , ob ich Ihnen nicht noch den Beweis
vor Augen halten kann , daß ich eigentlich in die erste Gesellschaft
Englands gehöre . — Fände ich doch das Papier !" — Ich will
mich dem Gedanken daran nicht hingeben . Ich muß meinen Weg
in der Welt durch eigene Arbeit machen und Eleonore mühsam
erringen . Geliebtes Mädchen ! Nur um Deinetwillen möchte ich
reich und vornehm sein. "

Spät Abends , es mochte bereits gegen neun Uhr sein , machte
ich Harold auf den Weg nach der Piratenklippe , wo er , wie schon
erwähnt , Edward Baylis begegnete , kurz nach Ausübung seines
Verbrechens .

Harold schritt in sorgenvollen Gedanken dahin , vorbei an den
drei Elchen , welche das Besitzthum von Master Matthew Milford ,
des Millionärs von Westrlngham , beschatteten . Master Milford
war der Großonkel Eleonores , und alle Welt wußte , daß sie die
Universalerbin des alten Mannes werden würde .

Die großartigen Eisenhämmer und das stattliche alte Wohn¬
haus Mr . Milfords hinter sich lassend , schritt Harold weiter , bis
zur Stelle , wo er den Augen des ihm heimlich folgenden Edward
Baylis so räthselhaft entrückt wurde .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 20 . Februar . Ueber Soldatenmißhandlungen ver¬

öffentlicht das „ Militär -Wochenblatt " einen Aufsatz von einem
chheren bayerischen Offizier . Nachdem derselbe zunächst über das
Gerichtsverfahren gesprochen , schreibt er weiter : „ Das wirksamste
Mittel , Soldatenmißhandlungen zu steuern , ist jedoch anderwärts

zu suchen , dazu muß man sich vergegenwärtigen in welcher Periode
deS Dienstlebens dieselben am häufigsten Vorkommen . Das ist
bekanntlich während der ersten Ausbildung . Die Rekruten haben
in dieser Zeit , mit wenig Ausnahmen , das ihnen zvstehende Recht
der Beschwerde noch nicht begriffen ; lassen sich auch leicht durch
Drohungen und barsches Auftreten ihrer Abrichter einschüchtern .
In den späteren Dienstperioden , wenn die ersten Schwierigkeiten
der Ausbildung überwundea sind , giebt es weniger Veranlassung
zu Mißhandlungen , auch haben die Soldaten dann gelernt , sich
durch rechtzeitige Beschwerden dagegen zu schützen. Mißhand¬
lungen alter Soldaten sind Seltenheit . Die Hauptsache bleibt

daher , die Rekruten in ihrer ersten Dienstzeit vor Mißhand¬
lungen zu schützen . Wie kann dies nun geschehen ? Um diese
Frage zu beantworten , ist es nothwendig , sich vor Augen zu
halten , wodurch denn die Ausschreitungen der Abrichter meist
hervorgerufen werden . Unsere Rekruten bringen im großen
Ganzen Kraft und guten Willen mit , viele aber sind infolg :

ihres Berufs steif und ungelenk . Steifheit und Ungelenkheit lasten
ich durch rationelle Behandlung beseitigen , es erfordert dies aber

bei dem Einen mehr , bei dem Andern weniger Zeit . Da aber
alle zu gleicher Zeit fertig ausgebildet sein sollen , so kommt

'
es

dann vor , daß die Abrichter bei Ungeschickten in ihrem Eifer zu
Gewaltmaßregeln greisen . Besonders wird dies noch hervorgerufen ,
wenn höhere Vorgesetzte vor der Zeit auf den Uebungsplätzen er¬

scheinen und da schon Resultate sehen wollen , die noch nicht erreicht
werden konnten . Die Abrichter werden dann gescholten und ,
dadurch mißmuthig gemacht , lassen sie es nur zu leicht den Rekruten
entgelten . Es kann daher nicht genug empfohlen werden , jeder
Ueberstürzung kn der ersten Ausbildung mit allen Mitteln vorzu¬
beugen , denn nicht nur die Detailausbildung leidet darunter , sie
hat auch , wie erwähnt , nur zu leicht Ausschreitungen zur Folge .
Steifheit und Ungelenkigkeit zu beseitigen , giebt die Gymnastik die
besten Hilfsmittel an die Hand , bei gegebener Zeit und systema¬
tischer Fortbildung lassen sich hier erstaunliche Resultate , wie auch
insbesondere jene Körperhaltung erzielen , welche sowohl stehenden
Fußes , wie auch im Marsche den Anforderungen des Reglements
entspricht und welche keine andere ist als eine ganz natürliche ,
die jeder durch Gymnastik ausgebildete Körper so zu sagen von
selbst annimmt . Darum eine rationelle Gymnastik , selbstverständlich
alle Gewaltmaßregeln ausschließend ; dann darf wohl erwartet
werden , daß durch deren ausgedehnteste Anwendung die Mißhand¬
lungen fern gehalten werden . Vielfach wird in der ersten Unter¬

richtszeit noch zu wenig Gymnastik getrieben , desto mehr aber

exercirt . Dadurch zwängt man allerdings den Mann allmälig in
eine steife grade Haltung hinein , ohne ihr jedoch gelenkig zu machen ;
dies tritt besonders zu Tage bei den Griffen durch Verdrehen
und einseitiges Heben der Schultern . Auch der langsame Schritt
fördert die Haltung nur wenig . Jeder Laie , welcher an einem

Rekrutenübungsplatze vorübergeht , ist erstaunt zu sehen , wie man
dem zwanzigjährigen Rekruten gleich wie einem Kinde das Gehen
erst wieder lehrt . Diesem zergliederten , langsamen Schritt wird
eine Zeit gewidmet , welche in keinem Verhältniß steht zu dem ,
was damit erreicht wird . Würde diese Zeit der Gymnastik ge¬
widmet , würde mehr erreicht und Abrichtern wie Rekruten viel
Verdruß erspart . Wird der Ausbildung der Rekruten entsprechend
Zeit gelassen , werden nur zeitgemäße Resultate verlangt , und der
Grund zur Körperhaltung weniger durch steifes einförmiges Detail -

exerciren , als durch Gymnastik gelegt , dann fallen gewiß viele Ver¬

anlassungen zu Mißhandlungen fort ; und gelingt dieses in der
ersten Ausbildungszeit , so ist damit viel gewonnen , ob durch Ein -

ührung des ösimtlichen Gerichtsverfahrens mehr erreicht wird ,
dürfte sehr fraglich sein . »

Berlin , 24 . Febr . Die Vorlage gegen den Verrath mili¬

tärischer Geheimnisse scheint man vielfach zu leicht zu nehmen . Ei »
Blatt schreibt kurzer Hand , daß dieselbe zu Bedenken keinen An¬

laß gäbe ; andere erheben dagegen bereits ihre warnende Stimme .
Und in der That handelt es sich hier um ein Gesetz, bei dem eine

unbestimmte Fassung und weitgehende Auslegung zu einer ernst¬
lichen Gefährdung der bürgerlichen Freiheit und zu allerlei Denun¬

ziation und insbesondere zu einer unerträglichen Beschwerung der

Presse führen müßte . Die unerwarteten Auslegungen , welche schein¬
bar harmlose Gesetzesbestimmungen zu Ungunsten der Presse ge-
ünden haben , lassen hier die äußerste Vorsicht am Platze erschei¬
nen . Im Z 1 des Gesetzes wird Derjenige , welcher vorsätzlich
Nachrichten , „ deren Geheimhaltung im Interesse der Landesver -

theidigung erforderlich ist" , zur Kenntniß eines Andern bringt ,
mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren bestraft , wenn er an¬

nehmen muß , daß dadurch die Sicherheit des Deutschen Reiches
gefährdet wird . Ob die Geheimhaltung im Interesse der Landes -

vertheidiguug erforderlich ist, darüber wird natürlich die Militär¬

verwaltung entscheiden , und welche Meinung man dort hat über
die Schädlichkeit der Presse in Bezug auf Alles , was Armee heißt ,
darüber haben ja die parlamentarischen Debatten wiederholt Ans¬
chluß gegeben . Die Bedenken , die der Text erregen muß , werden

noch verstärkt durch die Begründung , in der es heißt : „ Bet dieser
Bezeichnung des Objekts der strafbaren Handlung wird jede Art
militärischer Geheimnisse mitumfaßt sein . Unter Verrath soll jede
Mittheilung an einen Ander » fallen . Ein solches Weitergeben der
Geheimnisse enthält in der Regel eine Verletzung der Geheimhal¬
tungspflicht und ist der Natur der Sache nach immer geeignet ,
eine Gefährdung der Sicherheit des Deutschen Reiches herbeizu -

ühren . Die Art und Höhe der Strafe ist danach bemessen , ob
der Thäter mit dem Bewußtsein beziehungsweise in der Absicht
dieser Gefährdung handelte oder nicht . Letzteres wird selbstver -
tändlich daun regelmäßig zutreffen , wenn eine Veröffentlichung der

Geheimnisse in Frage steht . » Die armen Zeitungen ! Wenn diese
Gedanken Gesetzeskraft erhalten , so würde sich einfach das Ideal
gewisser Kreise verwirklichen müssen , daß überhaupt von der Ver¬
öffentlichung irgend welcher militärischen Mittheilung abgesehen
wird . Denn auf dem Wege der „ einfachen Logik " wird sich für
die scheinbar harmlosesten Nachrichten die Nothwendigkeit ihrer
Geheimhaltung entwickeln lassen , und die „ Absicht der Gefährdung "

Ist bei einer Zcitungsmittheiluug nach dem oben angeführten Satze
der Begründung selbstverständlich . Hier müssen unbedingt und
hier können Cautelen geschaffen werden . Diejenigen , welche die
Absicht der Gefährdung der Sicherheit des Reiches haben , werden
den Weg der Veröffentlichung in der Regel nicht beschreiten , und
die dem Deutschen Reiche feindlichen Stellen haben andere Mittel
und Wege als solche Veröffentlichungen , um sich zu unterrichten .

Vermischte S.
— * Daß an unseren Kaiser die merkwürdigsten Bittbriefe und

Gesuche gelangen , ist bekannt . Da bittet einer um Begnadigung ,
der andere um Unterstützung , der dritte um Freilassung des Soh¬
nes vom Militär , ein anderer um eine Nähmaschine , wieder einer
um Versetzung in den Adelstand ; jener klagt über die Behörden
und verlangt „ sein Recht " ; der da erbittet den Kaiser als Pathen ;
dieser wieder sucht um gütige Ueberlassung eines „ abglegten Klaviers "

nach ; ein anderer fragt , ob er nicht einen Fahrstuhl bekommen
könne , den die kaiserlichen Prinzen nicht mehr gebrauchen — eine
wahre oll » xotrlck » von Wünschen und Begehren . Allen aber hat ,
wie die „ Straßburger Post » meldet , die Krone abgeschossen jener
biedere Schreiner aus der Straßburger Umgegend , der da schlank¬
weg „ dreist und gottesfnrchtig " den Kaiser um - die
Begleichung seiner „ Kaisergeburtstagszeche " bittet . Der Brief lau¬
tete wörtlich : „ . im Elsaß , den 27 . Januar 1892 . Sei¬
ne Majestät ! Kaiser Wilhelm II . lebe hoch. Ew . Majestät ! Dem
Kaiser Wilhelm II . gebührt die Ehre auf Erden . Znm Andenken
eines zwelunddretßigsten Geburtstages wünsche ich Seiner Maje -
tät Glück und Segen für immer . Um diesen Tag feierlich zu bege¬
hen , und noch anderen feierlich ins Gedächtniß zu rufen , werde
ich zur Ehre Seiner Majestät an diesem Tage nicht arbeiten , son¬
dern nur darnach streben , diesen Tag jedem Menschen feierlich ins
Gedächtniß zu rufen und nämlich in jeder von den sieben sich
hier befindlichen Wirthschaften eine schöne Summe Geld zurück¬
lassen , damit auch diese an dem feierlichen Andenken des 32 .
Geburtstages des Kaiser Wilhelm theilnehmen und ihm die höchste
Ehre und Huldigung erweisen , die ihm auf Erden gebührt .

'
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der Hoffnung , nicht allein in dem dadurch entstehenden Schaden
verbleiben zu müssen , wünsche ich Seiner Majestät noch viele sol¬
cher glücklichen Geburtstage zu erleben und will mit möglichem



Eifer beitragen , dieselben feierlich zu begehen und wünsche Seiner
Majestät noch viele Jahre ohne die geringste Störung das Land
mit dem ihm anvertrauten Volk zu regieren . Indessen Heil und
Segen Seiner Majestät im Siegerkranz , Herrscher des Vaterlands .
(Unterschrift ) Schreiner in . im Elsaß . " O' sst nn
oombls , sagen die Franzosen in solchen Fällen . Die „ Straßbur¬
ger Post " aber kann versichern , daß es sich hier nicht um ein nach
dem Motto ss von 8 vero rc. verfaßtes Geschichtchen , sondern
um eine Thatsache handelt , an der auch kein Buchstabe zu drehen
oder zu deuteln ist. Der Verfasser , ein ländischer Biedermann , ist
auf seinen Einfall noch dazu nicht wenig stolz .

— * Von einem Arzt erhält die „ Tägl . Rundschan " folgende
Mittheilung : Ein sicheres Heilmittel gegen den Unterleibs '. yphus
hat uns ein deutscher Arzt in St . Petersburg . Dr Paul Werner ,Direktor des Krankenhauses der Börsenkaufmannschaft daselbst be-
scheert ! Im November brach auf einer Newa -Insel , die vor¬
wiegend von Kaufleuten bewohnt wird , eine sehr gefährliche Typhus -
Epidemie aus , welche in wenigen Wochen mehrere hundert junge
Kaufleute auf das Krankenlager streckte und eine ansehnliche Zahl
von Todesfällen verursachte . Da die Kaltwasserbehandlung , die
bisher als die erfolgreichste galt , selten unter 7 pCt . der Erkrankten
dem Tode zu entreißen vermag , so kann man sich die freudige
Erregung des Arztes denken , als er Ende November auf ein
Mittel verfiel , welches unter 130 damit behandelten Typhuskranken
keinen einzigen Todesfall Vorkommen ließ und schon wenige Tage
nach seiner Anwendung selbst bei schlimmen Fällen einen auffallend
milden Krankheitsverlauf erzielte . Die Münchener „ Aerztliche
Rundschau " , welcher das Verdienst gebührt , dieses Mittel zuerstin Deutschland bekannt gemacht zu haben , berichtet über dasselbe
in einem Aufsatz . Das Heilmittel besteht aus Chloroform in
einer bestimmten Lösung , welche löffelweise innerlich verabreicht
wird und keinerlei schädliche Nebenwirkung im Gefolge hat . Er¬
wägt man , daß der Unterleibstyphus gerade Personen in der
Blüthe der Jahre heimsucht , und daß bisher gerade beim glück¬
lichsten Verlaufe Rückfälle und schwere Nachkrankheiien auftraten ,
so wird man den Werth des Wernerschen Mittels zu schätzen
wissen , welches in 130 Fällen einen milden Verlauf nach schweren
Anfangserscheinungen hervorbrachte >Wd niemals irgend welche
Rückfälle oder Nachkrankheiten im Gefolge hatte . Erwähnens -
werth ist noch, daß Dr . Werner in größter Bescheidenheit und
streng sachlich über sein Mittel berichtet und daß es ebenfalls ein
deutscher Arzt war (Dr . Behring ) , welcher ihn durch bakteriolo¬
gische Untersuchungen über die entgiftende Wirkung des Chloro¬
forms auf den glücklichen Gedanken brachte .

— * Dittersbach , 24 . Febr . Großes Aufsehen erregten hier
und in der Umgegend die Schwindeleien des Getreidehändlers
Richter . Derselbe lockte in einer von ihm errichteten „Privatbank "
ärmeren Leuten ihre Ersparnisse ab und erreichte durch eine Ge¬
währung von 6 pCt . Zinsen eine gewaltige Ausdehnung seines
Geschäftes . Als er genug Gelder beisammen hatte , suchte er das
Weite , wurde aber bald wieder ergriffen und dingfest gemacht .
Den Schulden in Höhe von 700 009 Mk . steht nur ein Baarbestandvon 80 000 Mk . gegenüber . Richter trug ein frömmelndes Wesen
zur Schau und schlich sich dadurch in das Vertrauen seiner Mit¬
bürger ein .

— Der „ schlafende Bergmann « Johann Latus in Myslowitz
schläft zwar jetzt nicht mehr , wenigstens nicht mehr , als andere
Leute dies auch zu thun pflegen , aber es ist leider wenig Hoffnung
vorhanden , daß er die Folgekrankheiten seines vierundeknhalbmonat -
lichen schlafähnlichen Starrkrampfes überwinden wird . Die Brust¬
höhle mußte durch einen operativen Eingriff geöffnet werden , um
den mit einer Lungenentzündung verbundenen bedrohlichen Er¬
scheinungen wirksam begegnen zu können . Bei dieser vom Sani¬
tätsrath Dr . Wagner aus Königshütte in Gemeinschaft mit dem
Myslowitzer Knappschastsarzt Dr . Albers vorgenommenen Operation

mußte eine durch die ungewöhnliche Abmagerung des Kranken zu
weit vorstehende und in die Haut eingedrungene Rippe entferut
werden . Neben tuberkulösen Erscheinungen war die Lunge auch
an der untern Seite brandig geworden . Die Lungenentzündung
scheint lediglich darauf zurückzusühren zu sein , daß sich das Bl it
während des langen unbeweglichen Liegens zu . sehr in derselben
gestaut hat . Trotz dieses bedeutenden Eingriffs , der vor etwa zehn
Tagen stattgefnngen hat , befindet sich der Kranke jetzt verhältniß -
mäßig wohl und hat bereits seit zwei Tagen längere Zeit in einem
Lehnstuhle sitzend zubringen können . Die Steifigkeit der Glieder
ist bis auf einen geringen Ueberrest in den Hand - und Fußgelenken
fast vollständig geschwunden . Der Geist scheint vollständig klar
und gesund , und es ergiebt sich mit immer unzweifelhafterer Be¬
stimmtheit , daß Latus nicht die mindeste Erinnerung an die im
Starrkrampf und anscheinenden Schlafe verbrachie Zeit mehr hat ,
daß er also während dieser Zeit weder Bewußtsein noch Empfindung
für die Eindrücke der Außenwelt besaß .

— Ueber eine neue Einführung auf dem Gebiete der Gemüse¬
zucht , die so wichtig ist , daß sie auch über die fachmännischen Kreise
hinaus überall Interesse erregen wird , weiß der bekannte Kunst -
und Handelsgärtner I . C - Schmidt (der Blumenschmidt ) in Erfurt
zu berichten . Es handelt sich um eine vollständige Revolution
im Gurkenbau . Während bis jetzt sehr viel Platz dazu gehörte ,
um Gurken am Boden liegend zu ziehen , während bis dahin durch
diese Zucht an der Erde oft Krankheit und Mißwachs eintrat , ha !
die neue Gurke die Eigenschaft zu klettern und rankt sich an
Stangen , Spalieren rc . gezogen bis zu 2 Mtr . hoch empor , bringt
eine Fülle von prachtvollen spannenlangen Früchten , die ebenso
zum Einmachen als zum Salat vortrefflich sind . Ein Krank - oder
Bitterwerden ist ausgeschlossen . Es wird weniger Jahre bedürfen
und die weitläufigen Gurkenbeete werden vergessen sein und man
wird diese beliebte Speise nur noch an den Wänden des Hauses ,
an Spalieren und Stangen ziehen . Die Vortheile sind sehr ein¬
leuchtend . Die Neuheit stammt aus Japan und Herr I . C .
Schmidt hat ihr den treffenden Namen : „ Kletternde Delicateßgurke «
gegeben .

— * In Budweis trat neulich ein Katholik zur reformierten
Kirche über . Die Polizei besaß die Dreistigkeit , einen Arzt zu
entsenden , der den Konvertiten prüfen mußte , ob er auch geistig
gesund sei. Ein ähnlicher Fall kam neulich in Prag vor . Sollte
man so etwas im 19 . Jahrhundert noch für möglich halten ? !

— * London , 25 . In Theck Heaton brach gestern die Esse
einer Fabrik zusamme » . Dieselbe stürzte auf die Fabrik und begrub
einen Theil der in derselben beschäftigten Arbeiter , welche über¬
wiegend aus Frauen bestehen . 15 Personen wurden getödtet ,
7 Leichen konnten bis jetzt aus den Trümmern nicht hervorgezogen
werden .

— * Roubaix , 23 . Febr . Soeben ist hier die Nachricht einge¬
troffen , daß in der Waffenfabrik Briez eine furchtbare Explosion
stattgefunden habe . Einzelheiten fehlen noch.

— * Petersburg , 17 . Febr . Ein Fall , wie große Diebe
durch kleine Diebe entdeckt wurden , wird aus dem Kreise Meli -
topol gemeldet . In einem Dorfe hatten mehrere Bauern be¬
schlossen, aus den Getreideniederlagen örtlicher Händler Korn zu
stehlen . Sie begaben sich zu diesem Zweck mit mehreren Säcken
zu den Lagerhäusern , welche auf ziemlich hohe Pfähle erbaut
waren , krochen unter die Dielen und bohrten von unten mehrere
Löcher in die Getreidekammern . Das Korn floß in die Säcke und
diese waren bald bis oben gefüllt . Nun traten die Diebe den
Rückweg an , wurden jedoch dabei ertappt und sammt den Säcken
dem Gemeindegericht vorgestellt . Wie groß war nun aller Er¬
staunen , als in den Säcken statt des Korns nur Abfälle , Sand
Kornrade , kurz ein schreckliches Gemisch gefunden wurde , das die
örtlichen Händler zur Absendung nach Odessa aufgekauft hatten

In Odessa sollte damit das gute Korn gefälscht werden . Dikj
kleinen Diebe hatten somit die großen Diebe ans Licht gebracht .

New York , 20 . Februar . In Texarkana im Staate Texas
wurde ein Neger , der eine verheiratete weiße Frau mißhandelt
hatte , von den Einwohnern des Ortes nach einwöchentlicher Suche
eingefangen , an einen Pfahl gekettet , mit Steinöl übergossen und !
lebendig verbrannt . Die Frau selber steckte die Kleider des Negers
in Brand und wartete mit verschränkten Armen , bis er gestorben
war ; an 6000 Personen wohnten dem gräßlichen Schauspiele bei.

— * San Francisco , 22 . Febr . Das nach Bremen ge¬
hörige deutsche Schiff „ Clara "

, Capt . Joh . Kuhlmann , ist auf See
verbrannt . Der Kapitän und 12 Mann der Besatzung sind hier !
gelandet . Die „ Clara " ist am 22 . Juli mit 2300 Tons Kohlen
von Birkenhead nach San Francisco gesegelt , lief am 14 . Oktober
mit gebrochenem Ruderpfosten in Rio de Janeiro an und setzte
die Reise am 4 . November fort .

Sehneh - Gcke .
Problem Nr . 76 .

Bon C . Meyer in Bremen .
Schwarz .

U ,

MW MW W .
MW M

!

d o ä s k 8
Weiß .

Mat in drei Zügen .
lS -s- ' s

Preis - Räthsel .
(Titatenräthsel.)

Raum für Alle hat die Eide .
Laß Tugend und Fleiß dich beleben, zum Himmel wende den Mck !
Ueberall, wohin das Auge sieht.
Nach Hanse , nach Hause, spricht er mit srohem Sinn .
AuS ihrem Auge gar liebevoll .
Und malt auf den glänzenden Matten der Bäume gigantische Schatten .
DaS erste Glas dem großen Geist.
Nach Geld und Ruhm steht mau die Menschen streben.
Und der Graf zur Erde sich neiget hin.
Wer wenig nicht ehrt, ist mehr nicht werth.
Da streiten sich die Leut' hemm wohl um den Werth des Glücks .

AuS obigen Litateu ist je ein Wort zu entnehmen , so daß ein neues
Titat (von Goethe) entsteht.

Auflösungdes Preis -RSthselS i« Nr. 44 :
KurS , « al — Kursaal .

ES gingen 31 richtigeLösungen ein. Die Prämie erhalt He lene Baeuer -
letn .

Seidenstoffe (schwarze, weiße und farbige) von 65 Psg .
bis 18.6S p. Met. — glatt , gestreift und gemustert (ca. 380 versch . Qual . u.
2S00 versch. Farben) vers . roben- u. stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-
Dspot kl . Lenueberx (K. u. K . Hoflies.), LUrloll. Muster umgehend .
Doppeltes Briefporto nach der Schwerz .
Seidene Kahne« - «vd Steppdeckenstoffe, 125 em vreit.

Verkauf
von Weide«.

Aus den Festungspflanzungen sollen
an nachbenannten Orten zu den an¬
gegebenen Zeiten Weiden auf dem Stamm
zum Abtrieb öffentlich versteigert werden .

Bei Fort Heppens (Eingang ) am

Mittwoch d. 2. März d. I .,
Vormittags S Uhr,

demnächst Wallgraben des Fort Heppens ,
linke Flügelbatterie , Radialstraße vom
Kilometerstein 2,05 bis 6,00 und Ar¬
tillerie -Verbindungsbahn von der Radial¬
straße bis zur Umfangstraße .

Am

Donnerstag d. 3. März,
Vormittags 9 Uhr,

Fort I (Rüstersiel ) demnächst welker
ans der Umfangstroße über Fort II
(Schaar ) nach Fort III (Mariensiel ) .

Die Mntheilung der Loose und die
Versteigerungsbedingungen werden in
dem Termin bekannt gemacht . Die¬
selben liegen aber auch im FortifikationS -
Bureau sowie in den Baupostenbureaus
beim Fort II und III aus und können
hier vorher eingesehen werden .

Wilhelmshaven , 20 . Februar 1892 .

KaiselMe Foriisikailon .

zum 1 . März d . I . in dem Magist -
ratsbüreau ihren Kassenarzt zu benennen .

Wilhelmshaven , den 22 . Febr . 1892 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Bekanntmachung .
Die städtischen Kollegien haben in

ihrer gemeinschaftlichen Sitzung vom 18 .
d . Mts . für die Behandlung der Mit¬
glieder der hiesigen Gemeindekranken¬
versicherung die Einrichtung beschlossen,
daß die Mitglieder verpflichtet sein sollen ,
vor Beginn jeden Rechnungsjahres einen
in der Stadt Wilhelmshaven wohnhaften
Civilarzt zu benennen , welcher als
Kassenarzt ihre Behandlung während
des ganzen Rechnungsjahres übernehmen
soll . Ein Wechsel in der Person des
Arztes ist während des Jahres nicht
statthaft .

Für das lausende Rechnungsjahr tritt
diese Bestimmung mit dem 1 . März d.
I . in Kraft .

Sämmtliche zur Zeit der hiesigen
Gemeinde -Krankenversicherung angehöri -
gen Mitglieder werden anfgefordert , bis

Verkauf .
Für Rechnung dessen , dcn cs angeht ,

werde ich

Montan , den 29 . d.M.,
Nachm . 2 Nhr anfgd . .
im Saale des Restaurateurs Kliem
in Wilhelmshaven , Neueftr . 2 , öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen :

2 Sophas , 1 Verticow , 2 Schreib¬
pulte , 1 zwcith . Kleiderschrank ,
6 Rohrstühle , 1 holländ . Wand¬
uhr , 1 kl , Spiegel , 2 Küchen¬
schränke , 1 Bettstelle mit Matratze ,
1 zweischläfr . Bettstelle , 1 Schlag¬
zither mit Kasten , mehrere Bilder ,
10 Kisten (Kleiderkoffer für
Dienstboten ) , Cigarren , Cigar -
renspitzm , Pfeifen , Glaskaraffen ,
Photographierahmen , 200 Pallete
Kaffeemehl , ca . 50 Pfd . Birnen
und Pflaumen , sowie viele nicht
genannte Gegenstände .

Wilhelmshaven , 25 . Febr . 1892 .

H. P . Harms.

Zu vermieden
eine freundliche ObertvohMMg in
Belfort an der Nordslraße , enth . vier
Räume , Miethpreis jährlich 150 Mk . ,
zum 1 . April c.

_ A. Kotte , Börseustraße .

Zu vermielhen
mehre kleine Wohnungen in der
Roon - und Krummestraße auf sofori
und 1 . Mai .

Näheres Roonstraße 3 , 1 . Et .

I « verinietllen
zum 1 . Mai eine Etagenwohnung
von 4 . resp . 5 Räumen mit abgeschlos¬
senem Korridor nebst allem Zubehör
ung Vorgarten .

E Meyer , Verl . Roonstr. 5 .

An vermielhen
die z . Z . von Herrn Lieutenant Dunbar
bewohnte Etage zum 1 . Mai .

H . Begemarm ,
Köntgsstr . 57 .

Zu vermielhen
zum 1 . Mai eine Etagenwohnung .

A . Grulms ,
Grenzstraße 82 .

Zu vermielhen
ein frdl . gel . möbl . Wohn - nebst
Schlafzimmer , passend für 2 Herren ,
zum 1 . März Mühlcnstr . 2.

Zu vermielhen
eine freundl . möblirte Stabe zum
1 . März . Zu erfragen

Bismarckstraße 18 .

Gegenüber der Stadtkaserne ein gr .
gut möblirtes Zimmer z « ver -
miethe ».

Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

ZU vermielhen
zum 1 . Mai eine WohttUNg an der
Roonstraße , Preis 360 Mk . Zwei
dito an der Wilhelmshavenerstr . aus
4 Räumen mit Zubehör , L 300 Mk . ,
auch sofort eine dito in der Kasernen¬
straße 300 Mk .

Lata « «, Grenzstr . 49 .

Gesucht
zum 1 . April oder Mai d . I . eine

geräumige Wohuuug
mit großer Werkstelle , wenn möglich an
der Bismarckstr . od . deren Nähe . Off -
unter As. 84 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . März ein Dienstmädchen »

Bismarckstraße 16 .

Bringe mein

den geehrten Herrschaften , sowie Dienst¬
boten in empfehlende Erinnerung .

B . Witte «, Gökerstr. 8 .

UMM VL8 MVM8 VMMVVM8
de L 4LL4H ! VL (N -mee )

Virtrifflieli , toiils I,. llsn ippsilt «. Ilnümiiiii holSeNM
Narr aellte darauk,

ciass sied aukjeder
Hasede dis visr -
seLi^s MrcsuMs mit

der imbeiistelleudeii llutersellriit des Osiisral -
Direotors befindet .

Moiit allein jedes ioisxsi , Mio Ltrcfuotte,
sondern anoll der OnsammtsindrneL der I 'Iasells
ist Assetslied einpfstraAsn und Assokütst . Vor
jeder - laollallmuNA oder Verkauf von Kaek -

allmno ^en vird mitllin ernstlicll ASrvarnk und srvar mellt allem
rveZen der rin Zfevärtixsnden Hssstrdiellsn IlllASn , sondern auoll
llinsiolltiioll der kür die Oesundlleit ru llekürolltsudsu Molltlleiie ,
denen sied der Oonsument aussetrien vürds .

^ .m 8olllu88s eins8 jeden Llonats -werden vir da8 Verseioll-
ni88 derjenigen Girmen vsröKsntliollen, velolle sied eellrittliell
vsrpüiclltstLeins ölaollallmungen unseres lügusurs su verLauken.

L >

Nur bis Ende des Monats !

Die LLumungs
der Lagervorräthe an

Cigarren, Ligarettes rr.
zu den angesetzten Spottpreisen findet in dem Laden

Nssnstrafte Nr .
nur bis Ende dieses Monats statt !

Bortheilhafteste Gelegenheit für Wiederverkäufer
und Consumenten .

rßjvuoM ßsg squA s ; g rnU
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Elegante^ "
- Anzüge

sind in großer Auswahl vorhanden und
Verleiht sehr billig

Frau Gräbe ,
Kopperhörn , Hauptstr . 5 .

Lager komplei
fertiger Särge.

Hk , poplflvn .



Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster
franko Franko Franko

an„ jedermann . an Jedermann . an Jedermann .
Ich versende an Jedermann , der sich per Postkarte meine ollektion bestellt, franko eine reichhaltige Auswahl der neuesten

Muster für Herrenanzüge , Ueberzieher, Joppen und Regenmäntel , ferner Proben von Jagdstoffen , forstgrauen Tuchen , F - uerwehrtuchen ,
Billard - , Chaisen - und Livrse -Tuchen re , rc. und liefere nach ganz Nord - und Süddeutschland Alles franko in 's Haus — jedes
beliebige Maaß , selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original -Fabrikpreisen unter Garantie für mustergetreue Waare . —

Ich versende zum Beispiel :
Stoffe zu einem dauerhaften , mode rum Buxkm -Anzug schon von Mk . 3 .90 an ,
Stoff « zu einem guten , schwarzen Tuch -Anzuge schon von Mk . 5. — an ,
Stoffe zu einem eleganten , modemen Gebrock schon von Mk , 5 .50

"
an ,

Stoffe zu einer dauerhaften , guten Buxkinbose schon von Mk , 3,90 an ,
Stoffe zu einem eleganten , modernen Ueberzieber schon von Mk . 6 .— an ,
Stoffe zu einer guten , haltbaren Joppe schon von Ml . 3 .50 an

bis zu dm hochfeinsten, elegantesten Genres , Alles franko zu Fabrikpreisen . — reute , welchen an Ort und Stelle nur wmig günstige
Kaufsgelegenheit geboten ist, oder solche , welche unabhängig davon sind , wo sie ihre Einkäufe machen , kaufm am vortheilhastesten und
billigsten in meinem Magazine , denn nicht allein , daß ich Alles franko in 's Haus liefere, bietet mein Etablissement Jedermann den
Vortheil , auch iw Kleinm zu Fabrikpreisen zu kaufen und sich seinen Bedarf aus einem außerordentlich reichhaltigen und mit allen
Neuheiten der Saison ausgestatteten Lager ohne jede Beeinflussung mit Ruhe zu Hause auswählen zu könnm . — Ich führe gründ¬
lich uur bewährte , gute Qualitäten , halte streng auf Reellität und garantire für mustergetreue Waare .

Es lohnt sich gewiß der Mühe , sich durch eine Postkarte meine Muster zu
'

bestellen, um sich von der ganz besonderen
Leistungsfähigkeit meines Etablissements zu überzeugen , und stehen die Proben aus Verlangen Jedermann geme franko zu Diensten .

H . Ammerbacher . Fabrik -Depot, Augsburg.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kotz- mi> Metllllflrzk«,
sowie LeichenbeNeUnmg .

Lk . I > Verl . Gökerstr . 1 i .

Schwarze «. farbige

Reiter -

kal6üt - 8prin Kktzätzr - NatralLtzü .
Anerkannt die besten der Welt !

Elastischer , reinlicher und billiger als

Sprungfeder -Matratze n .

Großes Lager von Holz -, Eisen -,
engl . Metall -Bettstelle » .

Preislisten gratis .

Verkauf zu Fabrikpreisen in

8elirl1
'r Mrlinsnrrln ,

Wallftrafte 24

gut gearbeitet und von tadellosem Sitz
zu Einkaufspreisen im Aus¬
verkauf bei

ki pspvi
»

.
Bismarckstrafte «

Der Centnek
I holsteinischer Käse

K » ilL«dkr . . . . 24 —
gdamer . 80 .—
Km »«rg «rO - 23 .—
ab hier gegen Nachnahme.

_ zliilim Vernse . fieMöNlsk I. st.
'

Proben 3 .40 , ^ 3 .80 , 3 .301
pro 10 Pfund Postcollt franco .

Nur reelle Sorten !

Die billigste « u. besten

Möbeln
jeder Art

als :
Bettstelle « mit u ohne Matratzen ,
Stühle , Meiderfchränke , g r ge
arbeitete 8 « p b » « , schon von
38 Mk . an empfiehlt

Vivn ,
Möbel -Magazin ,

Roonstr . 15 .

Lier-Wederlage
von

Königstraße Nr . 47 .
Lagerbier L Ltr 20 Sfg

36 Al 3M .
Knlmvacher ä Ltr . 35 ^ fg .

„ 20 Al 3 Mk
Karzer Königsvrnnnen

Selterswajser , eignes Fabrikat .
Wiederverkäufe * » Hlavatt !

Das Pfandleih- Gefchäft
von

tl . ii. ?Sl! l88lI m Milt ,
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbeln , Betten , Teppichen , Uhren ,
Gold - n Silbersachen , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Feinste Pariser
<8rriniiri -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preist , gratis .

E . Heudelsohn , Berlin 8 14

8kMiu1Uvbv

4 . Hsntorovi « « , LvrUu ,
krlconsplatr 28 pi-oislisla gratis.

ös» - kzcliki
in großauiger Auswahl und jodcr

Preislage
von s « Pf . an .

Ferner habe ich noch einige vor¬
jährige Fächer und verkaufe
dieselben zu jedem annehmbaren

Preise .

Hvchachiungsvoll

li . Möglich
Rooustratze LOS.

Eine Gasanlage ,3 Arme mit 5 Brennern billig zu
verkaufe » Btsmarckstr. 6 .

Ich beabsichtige meinen

Bauplatz
an der Kaiserstratze zn
verkaufen .

- Z« erfragen bei _
k-

. l-ütkolis w«.,
Kaiserftraße NrL2 .

Das als streng reell bekannte grafte

W ettfe- ern-S aaer
von k ^ ibsr « tu Lübeck

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter io Pfd . garantirt ganz
neue Bettfedern für oo Pfg . , vor
zügliche Sorte Mk i,25 , Halb
dannen Mk . 1 ,50 , prima Mk . i,80 ,
extra prima Mk . 2 ,30 . 2 60 vorzügl .
Darme « nur Mk 2 50 , hochfeine
Mk . 3,00 per Psd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei so Pfd . 5 »/<, Rabatt .

iwvr
sn spi -öliee llsui

01! er

« siifgeMlinWin stimlsii » '
leiäst Ltduka uur

Di », ursä .
iisut - Li ' emk

L Voss SV kkx urit
Sedrauedsanveisuas

2U ltLben bei :

KR

Ohne Kenkurrens !
Lognacs ,

nur aus Wein gebrannt ,
zu civilen Preisen .

AI .
Altestrafte 8 .

Weder Steinkohlen noch Coaks ,
noch Brennholz , noch gewöhnlicher ,
Torf entsprechen , Mein für sich,
allen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem
ganz eigenartigen Rohmaterial hergestellt .

lmltt Isnlllnön - Inch
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
tni Hause vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feueran -
machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räume , er hält gute Kohle , er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß -
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
In regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität und durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
K. Seeliger, Wilheln sh . , Bismarckstr .,
K . Sosath , das
A . Wege « «*, das . Börsenstraße ,

ayr. das .
das . Neuestraße ,

Bant ,
das . ,

. Schmidt, das ,
K . K . Ianffe « ,das ,
z>. K . Jürgens, Heppens.
K . Wützmann , das ,
A. M . Krämer, das.
K. AravKe , das .,
Lür . Kor«, Nenbremen ,
K. Wath das.,
K . WenKe«, Kopperhörn ,
Keinr. Keeren, Schaar,
D . Aimme«, das .

klI 86 dM 3 llll L VS.,
Mafchinentorf - Fabrik ,

Barel

« Frau
Herrn ß .

sayr, l
. Karms , i
-nkhoff,
K. Jordan ,

Allen u. jungen k/Iännsrn
virä äis Lu Ltzüsr verwsdrtsr
!axs ersobtsLSno Loilrikt äos Llsä.-

vr . LlMsr üdsr äss

sovis ässsSQ raäivLls Lsilvuix rui
Lvlskruox swpkodlsQ.

k'roLs 2u86näur »x unter Vouvvrt
kür 1 NarL in Lrieiwsrden .
üäuarä Veuät , 8rkun8cflvv !x.

Tapvkvn !

Natnrelltapete » von 10 Pfg . an
Glanztapeten 30
Goldtapeten 20
in den schönste « und neuesten

Mustern .
Musterkarten überall hin franko .

lilobröcksr Lisxivr . Lünebnrg .
Oarautirt neue uuck staubkrele

sÜeMl ' ill ' PN das Pfund zu 60 Pf ., M .
MUsllirrll 1,00 , M . 1, - 5 . M . 1,75 .

I -iu VLllW
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfedern Lager von
luetientieim L Lo . , Vlotlio s .W .
Umtausch gestattet , bei 50 Pfd . 5 pEt Rad .

Geschäfts - Lvossiruiig .
Mache hierdurch die ergebene Anzeige , daß ich in Neubremen ,

Bremerstraße 4 , eine

V/si88 - unl! 8oIiwsi-rbl'0 lI-6Ll; I(öl'öi,
errichtet habe . l

Es soll mein eifriges Bestreben sein , den Werth . Abnehmern
nur gute Maaren zu verabfolgen und bitte um geneigten Zuspruch .

Achtungsvoll

U AI . 8 « k» mickt .

« Eck

uiiä Atzmustsrt ,

empfiehlt in guter Auswahl sehr billig

» m L * » rlr .

iw äow bokuwwtow koiwsw <ZwuliMow :
Nark 170 — 1 . 80 — 1 .90 — 200 äas klwwä.
Unüdsrti 'oikon iw ^ .romu, koiwboit ' wwä Linkt.

2w iiubsw in ^Villloliwsliuvsw boi tlsriu .
tirvibobii », Oobr. Oirk8 Mobk.

in nllen Arsten sngrmeM . In nielil'si'ön Irnilsi 'n sclinn setlieilt .

Hstk ^ sinsn
'

s

llneipp-üilrlr-Ilsifee
Mit m » tl ^ « 8vIlIIK » vlL

ÄS8 « « LI « » RoImviilL » Lkvv

I8t llsp Ks 8ts , WüIll 86 llMS 6 l(8Nl!8ts UNl! gogunliogts
Kaffs6 - 2u8str ,

a » 88 «r«l 8iir in » <4«kr »« et» ckvr billiKstv .
Roiwor Llulö-Lukkos ist siw vor-
^wAiiodos Odtrüwlr bosowäors
kwr Pruwsw , Liwäor, Liwtnrms,

Ltzrvswltziäewcko sto. -

Unuptaavi »« risiitiKv
^ « bvrv » t »»« x :

äio Lörwor wialllsw wwä MIN '
llestvns 5 Minuten koeken .

IVirä niemals loss vorLswkt,
8owäorw wwr iw Origina >- ? acIce '

tvn wiit wobowstobswäor 8obwt2-
rwurks .

kuckst L eu. 100 Sramiw. ,
2 w

"
b 62 ishsw äwrob

^
äis Ooiowiuivuursw - wwä vrvAwsw -

klawälwwASw .

X»t>il'SlNsll'
'r Irlr lrllse ssdnisn

Lsriiw . — Aliinvllvn . — ^ iow .

Offene Stellen LL L !
ter Anzahl die „Deutsche Va¬
kanzen Post " iu Eftlingln a N .
Probe -Nummer gratis .

8

inrtslt U klintogessilije , linnnrterrrs ??
von

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

^ K»1^»al »ii »6i » i » si j 6 <l 8 r IVittvrnnK von
Lv bi « Xavbn ». 4 Ilbr .

<Sr



lzßDie rühmlichst bekannten

ietiicis-fglicczlik
fkloukeitvn 1882 )

IgW — sinll eingvinossen .
Klmlimkii, lüinoiiei ' uni! lllinlopceif««.

Aügust Jacobs, Uhrmacher .

Fertige Darnen-Miijche.
! Tnghemde « , Aermelfseon mir PlijS Mid Spitzenbesatz , Sliick 1,26, !

1,40 , 1,70 , 2,00 , 2,20 , 2,75 , 2,90 , 3,50 .
I Tnghemden mit Achselschluß und Spitze, Stück 1,90 , 2,25 , mit Stickerei !

2,80 , 3,00 , 3,30 , 3,50 ._
! Taghemde » mit Handboaen-Languette, Stück 2,50 , 3,00 , 3,40 , 3,75 . !
Taghemden mit eleganter eingesticktcr Passe und Lanouette, Stück

3,00 , 4,20 , 4,75 , 5,00 , 5,76 .

^Branthemden mit reicher Stickerei und Seidenband garnirl , Stück !
3 .75 , 4,50 , 6,00 , 6,00 . (Großartige Muster -Auswahl ) .

Nachthemde » mit Spitzenbesatz , Stück 3,00 , mit Stickeretbejatz 3,75, !
4,00 , 5,25 . _

! Nachthemden mir Handbogen-Languette 4,50 , mit Handlchleiseu - !
Languette 6,50 .

! Nachthemden mit farbiger Stickerei in roth , blau , bunt iRcizende
Nenheirs 4,00 , 5,00 , 6,00 ._

! Realigö -Jacken aus Pelz -PiqnS mit Spitzenbesatz Mk. 1,60 , 2,00 , 1
2,50 , 2,75 ._ _

! Regligö -Jacke » aus gerauhtem Crolsü mit Stickerei ( Hauaarbei ! ) , I
2 .75 , 3,50 , 4,25 ._

' l

Negligö -Jacken aus Madapoiame, PiquH und Satin Mit Stickerei
1,40 , 1,60 , 1,80 , 2,00 , 2,60 , 3,00 , 3,75 .

I Negligs -Jacken aus PiquS und feinfadigem Croiss mit Handstickerei' 2,60 , 3,50 , 5,00 ._
^

! Rsgligö -Jncken aus bedrucktem farbigen BaumwoU -Flaueil Nit!
färb . Maschiaenspitze1,25 , 1,50 , 2,00 , mit Handbogen ianguctte 2,75 . !

Beinkleider aus kräftigem Wäjcheruch und Madapvlame Mil Spitzen¬
besatz 1,35 , 1,60 , 1,85 , 2,20 .

Beknkleider aus CrewiwS und Madapvlame Mil Sltck . rewesatz !
1,60 , 2,00 , 2,75 , auS gestreiftem Satin 2,60 , 2,75 .

I Beinkleider aus Crofftz mit Handdogen -Languette 2,50 , 3,00 , mit I
Schietfen-Languette 3,75 , 4,00 .

! Beinkleider ans schwerem gebleicht . Cord -Parchrnd mtt Sp tze 1,60, !
1,70 , 1,75 , mit Stickerei 2,75 3,20 ._

I Beinkleider aus gerauhtem CroisH !üir Hand -Languetle 2,50 , 2,70 , 3 .30.
Beinkleider aus farbigen ! Parchend mit Languette und Spitzenbesatz

1,25 , 1,45 , 1,90 , 2 .20 ._
! Beinkleider aus rcinwoü . Flanell , einfarbig und gestreift, mit Bogen- !

Languette 3,75 , 4,40 .
I Weihe Shirting -Röcke mit Stickerei , 2,50 , 3,00 , 3,50 , 4,25 ,

5,25 bis 11,00 ._ ,
I Weihe Pianö -Röcke aus schwerem Pelz-Piqub mit Hand -Languette' und Stickerei 3,00 , 3,50 , 4,00 , 4,50 , 5,00 ._
! Farbige Flanell -Röcke aus einfarbigem und gestreiftem Flanell I

mit Languette 3,75 , 4,40 , 3,75 .

I Frister -Mäntel . („Vorzüglich sitzende Corsetts . Hansschürzeu .

>WA ^ dir halten fest an dem Grundsatz , nur die beste!! Stoffe zu
unserer Wäsche zu verwenden und ist dieselbe solid und sauber

e
" genäht . Für guten Schnitt ' übernehmen wir jede Garantie .

Eigene Arbeiiscnnme Kksonckeksconstrimte MMeinnslilinen. §
— Monogramm -Stickerei . —

Aufstellungen über Braut -Ausstattungen . Muster u . Auswahijendungen !
franco .

VTulk L I'rLucksöü ,
füc « ni! ^ ««leuec - ilc

Grenzstra Grenzstratze S « .»zstraste « « . K

IM » Muastfcirbeeei
alnck vl » « I» l8 « Irv LvtnlK « NK8 » L8t » It

von

I . kl . Lilens .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2 b, Neuestraße 17 .

Die

Feine« -, Drell- , Dnmnjt-
und

Wäsche -Fabritz
von

v . Kssk « , Rvollftrußk 74
! empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
' sitzenden und haltbaren Oberhemden , L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
Isämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
! doppelten Seikentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriefen sowie ^
>modernste u . kleidsamste Krage « u . Manschetten , Nachthemden ,
Taschentücher , Chemisets .— Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbessern an sMM - Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbe„ern a

1 . Roonstmße 74.

NUUM'rNnlMMNMt .
Heute Sonntag :

6c. MntI. MI .I_
2V PF ,

leostotLslst Sls vonvoto Lntloes Los - latorsssantostsn K»t»1ox» ckorVE ln LOkorblgsioVrveb mit knnckertsi» lUnetrotlono ».

LoolriritsrsssairtsWortes :
<?esetr6 rL. cker- ^ rob « S IkL .

«rer- DLebe . . . S LkkL.Kr'ateAi« ek«-' LLsbe . . . . SZkL .
Äs»* L^ebo . HS

l/ebor' äre Heb«

Q.KoliQoiäsr, LinistvsrlL^, LsrlLn 8VV. I

Waninos.
Bestellungen auf Verkäufe, Miethun¬

gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma -
gann , Roonstraße , für mich entgegen.

kuslsv 8 edulr ,
Oldenburg ,

Wilhelmstraße 8 .

SM

Vorräthig in st^ Pfd . Päckchen L 70 ,
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

Rein voll ,
mild-süß Mk 1,1 «

Lt . Analyse
gypsfrei .

Bels . a . HerrenKauf -
leuten u , Wirihen zu haben.

Leer . Rnnge H Doden ,
Weinimportenre .

die anerkannt vollkommensten

z ) iairriios « . Flügel
der Jetztzeit ,

-HDD
empfiehlt in reicher Auswahl zu Fabrik¬
preise «

Chr. Klm, Kreme«.
Domshof 1V/18 , liots! Strilt lrrnllslli't
Filiale d . K . K- Hofptanofortefabrtk .

Eigene Reparatur -Werkstatt. Kata¬
loge re. gratis und franko .

o
6 « 060 «. ^ I

üuckarä
VcstMI67V0st7U6Mll8Ik '

ystLl . I7LI 0stM7

t4 « Ickv » o ZZvcksiMs — Vslt
avsstsllmiijk ksris 188 « .

Die weltbekannte

beHfeNem - fsIM
Gustav Lnstig , Berlin 8 . 15

versendet geg . Nachn. (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
sedern , das Pfd . 55 Pfg -, Halb¬
daunen , das Pfd . Mk 1,20 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk. 1,75 , reine
Ganzdaunen , das Pfd - Mk . 2,76 .

Von diesen Daunen genügen
z Pfd . zum größten Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

Vrrrg Hoheiizollerir .
Heute Sonntagr

Große Tlliiz-Mnstk
Entree S « Pfg ., wofür Getränke .

_ M . Sorsum .
Volksgarten Lopperhörn.

Heute Sountugr
Große Tanzmusik ,

Entree 30 Pf . , wofür Getränke,
wozu ergebenst einladet . _

/ t/ .

ilillengarteil, Koppecköm
Wittme D . Minte »' .

- Heute Souutag :

GroßeröffentlSall
m ^ » LÄIIK 4 Klirr , um

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Bon 5 Uhr an : Warmes Gsfen.

German »!« - Halle
Heute Sonntag :

Sk Große öffentliche lW

Neubremen.
Hotel znm „ Vanter Kchlüfsel ^ .

Großer öffentlicher Ball .
«k . ^ A » N88VI » .

voimvrslaZs , «l6ii 3 .
letzter Wßer öftntliitztt

Entree für maskirte Herren 1 Mk. , rnaskirte Damen 60 Pf .,
Zuschauer 50 Pf . Letztere können nach der Demaskirung am Ball
theilnehmen.

Hierzu ladet freundlichst ein

lok . Kasvkk » .
Masken und Maskenanzüge sind in reicher Auswahl im Lokale

vorhanden .

ZKle GvIdstUitk «; ,

treuer Nathgeber für alte und junge
Personen , die sich geschwächt b >hl °U'
Es lese es auch Jeder , der an Nervo¬
sität . H - rzklopsen , VerdauungSbe -

chwerden , Hän >orrh ° lden lndet . seine
aufrichtige Belehrung h>>st , >ahN «ch
vicleii Ta, »lenden ,« r Hesundheii
und Lrast Gegen Einsendung , von
2 Mart in Briefmarien zu beziehen
von » , . In » r - i-t . K°m° °path ,

in Couvert verschl . vers chickl.

»el-lll- «ml Mrüg «
halten bei Bedarf bestens empfohlen.

^ » « 1 L VllII » .

Lntöltss Naiswodl kackckisllA«, AUIolrspvIsvii , 8ai » «ltort «ii
2wr Vorckiolrniix von 8nppsi », 8 » nvsi », O» «» « vortroklliob
In Oolonisl- n. Vrox.-Lälss . l/ , u . Vr kül . on^I. L 60 u . 30 ktz .

Lur Kvtl . LeavlllunK !
Bringe mein wohl assortirtes Lager in

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre in empfehlende Erinnerung.

8 vtisef '8 IllöbvlmsgLrin .
Wallstraße 24 , neb. Hotel Burg Hohenzollern.

HL . Bestellungen für Heppens und Umgegend nimmt
für mich Herr Kaufmann A . H . Eiters in Tonn deich , Ulm¬
straße, woselbst reichhaltige Musterbücher ausliegen, entgegen . D . O .

verstAnweisung z . Rettung v . Trunksucht , mit auch ohne
tillvlllgvlillbll Vorwissen L . LalLonborß , Lvrllir , Ocanienstr 172

Viele Hunderte , auch gerichtlich geprüf . Dankschreiben, sowie eidlich
erhärtete Zeugnisse .

Redaktion Druck „und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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